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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

wann waren Sie das letzte Mal in 
einer Kneipe? Das wird vermutlich 
einige Zeit her sein. So ergeht es 
auch den Leuten von Kneipen life, 
einer Delmenhorster Initiative, die 
sich die Unterstützung der örtli-
chen Kneipenszene auf die Fah-
nen geschrieben hat. Die lustige 
Truppe trifft sich nun nicht mehr 
in der Nähe von Tabletts, sondern 
wohl eher vor Tablets – alle zwei 
Wochen zum lustigen öffentlichen 
Facebook-Video-Meeting. Mehr 
über das Team erfahren Sie auf 
Seite 6. Quasi wieder zu Hause ist 
Thomas Feith. Der gebürtige Del-
menhorster Filmproduzent lebte 
jahrelang in der Metropolregion 
Los Angeles und ist nun mit seiner 
kleinen Familie ins beschauliche 
Ganderkesee gezogen. Die Hinter-
gründe dazu stehen auf Seite 4. In 
der Ganter-Gemeinde will übri-
gens Henry Peukert Bürgermeister 
werden. Vielen dürfte er in Erin-
nerung sein als Delfi na-Badleiter 
und GraftTherme-Geschäftsführer. 
Warum er nun an die Spitze des 
Ganderkeseer Rathauses schwim-
men will, hat er uns im Interview 
verraten (Seite 28). Wer in Delmen-
horst neuer Oberbürgermeister 
wird, ist auch noch unklar. Aber 
fest steht, dass es für die Partei-
en gerade nicht einfach ist: Tref-
fen müssen ausfallen, nicht alle 
Partei mitglieder erreicht man über 
Zoom … Wir haben uns mal bei 
den Par teien umgehört, wie in Sa-
chen Oberbürgermeister wahl der 
Stand der Dinge ist (Seite 12).

Viel Spaß beim 
Lesen!

Ihr
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 In der „Stadt der Engel“, in der die harte Arbeit der Filmbranche 
 hinter Glitzer und Glamour verschwindet, arbeitete sich der 
 gebürtige Delmenhorster Thomas Feith als Filmproduzent die 
 Finger wund. Sechseinhalb Jahre lebte er mit seiner Frau in Los Angeles. 
 Und innerhalb von zwei Wochen entschied sich das Ehepaar dazu, 
 Hollywood den Rücken zu kehren und in Ganderkesee neu 
 anzufangen – für ihre Tochter. 

Bye-bye, 

Der Druck gehöre zu der Stadt Los 
Angeles. „Wir haben gemacht, ge-

macht, gemacht. Jeden Tag aufs Neue. 
Das ist nun mal das Gefühl der Stadt. 
Man hat immer Aktivitäten. Es ist nie 
so, dass man nichts macht“, erzählt 
Filmproduzent Thomas Feith über 
die vergangenen sechseinhalb Jahre 

seines Lebens in der Metropolregion 
L.A. Inzwischen lebt er mit seiner Frau 
und seinem Kind wieder in Deutsch-
land, in der Gemeinde Ganderkesee, 
und arbeitet in der deutschen Film-
szene, unter anderem an dem der-
zeitigen Serienprojekt „Der UnTod“, 
zusammen mit der Autorin Sarah M. 
Kempen. In einer der ersten Nächte in 
Ganderkesee nach der Rückkehr aus 

L.A. habe er mit seiner Frau auf dem 
Balkon gesessen und einfach nur die 
Aussicht bewundert. „Das haben wir in 
Los Angeles nie gemacht. Uns wurde 
klar, dass wir diese Entschleunigung 
sehr stark gebraucht haben. Wir ha-
ben, als wir wieder nach Deutschland 
zurückgekommen sind, recht schnell 
gemerkt, in was für einem Hamsterrad 
wir vorher waren“, resümiert Thomas 
Feith, der bereits den Starregisseur 
Roland Emmerich, Alexander Wei-
mer („Hump“), Veronica Ferres und 
den Bundespräsidenten Frank-Walter 
Steinmeier traf.

 Der Weg nach Hollywood 
Doch diesen Arbeitsalltag in dieser ver-
meintlich traumhaften Branche hatte 
der Filmproduzent Thomas Feith so 
nicht geplant, wie er verrät: „Ich bin 
Diplom-Ingenieur für audiovisuelle 
Medien. Ich habe audiovisuelle Me-
dientechnik an der HFW Hamburg 
studiert und bin dann gegen Ende 
meines Studiums in die Filmproduk-

tion hineingerutscht.“ Damals sollte 
er in einer Studiengruppe als Regis-
seur einen Lehrfi lm für einen Verlag 
drehen. „Es wollte keiner die Pro-
duktion übernehmen. Das habe ich 

dann gemacht und gemerkt, dass ich 

 FILMPRODUZENT  THOMAS FEITH  ÜBER KINDER SICHERHEIT IN L.A. UND DIE RUHE 
IN GANDERKESEE

Hollywood 
Hills

darin ganz gut bin. Neben dem Studi-
um habe ich dann angefangen, kleinere 
Filme für Firmen zu machen“, erklärt 
er. Ende 2011 gründete er mit seinem 
Partner Fred Schulert die Werbefi lm-
Produktion „Mädchenfi lme“ in Ham-
burg, die auch heute noch existiert. „Da 
bin ich Anteilseigner. So war mein Weg 
zum ‚Produzentsein‘, doch als Produ-
zent wollte ich nicht immer in der Wer-
bung bleiben.“ Dank seiner Frau erhielt 
er die Green Card und somit auch seine 
Chance auf den großen Coup in Hol-
lywood. „Sie hat mich 2013 dann nach 
Amerika geholt, um 
im Filmbereich 
zu arbeiten“, 
so Feith. 

liche diesen gar nicht nutzen. Gerade 
hinsichtlich der Schulen: Dass Kinder 
nicht zu Fuß zur Schule gehen dürfen, 
weil sonst etwas passieren könnte – das 
ist einfach etwas, das wir unserer Toch-
ter nicht antun möchten“, erklärt der 
Heimkehrer. „Sie ist wirklich der reine 
Grund, warum wir zurückgekommen 
sind.“

 Wie Familienzuwachs das Leben 
 erneut auf den Kopf stellte 
„Durch Corona hat sich das aber auch 
verschoben. Auch einige amerikanische 
Freunde gehen in die Richtung, wieder 
zurückzukommen“, so der Familien-
vater. „Dass unsere kleine Tochter bei 
der Familie ist, war der Hauptgrund, 
warum wir zurück gekommen sind. Die 
Verwandten sind halt alle hier.“ Am 
5. Mai erblickte seine Tochter Lea Feith 
das Licht der Welt. „Letztes Jahr im Sep-
tember haben wir dann festgestellt, 
dass wir wieder zurückgehen möchten. 
Zuerst war dieser Gedanke wenig in un-
serem Kopf. Doch innerhalb von zwei 
Wochen hatten wir uns entschieden: 
Wir gehen jetzt zurück.“ Er und seine 
Frau wollten, dass ihre Tochter in einer 
Umgebung aufwächst, die kindgerech-
ter ist als Amerika. Eine Rückkehr in die 
Heimat – der Tochter zuliebe.

 Nicht alles ist Gold, was glänzt 
In den USA gingen der Filmproduzent 
und seine Frau oft als Ausgleich zum 
stressigen Arbeitsalltag wandern. Doch 
Ruhe fanden sie dadurch nicht. „Es ist 
eine andere Ruhe. Das ist eine aktive 
Ruhe“, meint Feith. Das Wandern wur-
de zur Aktivität. „Zum Teil fährt man 
eine Stunde zu den Hügeln in Santa 
Monica oder den Hollywood Hills und 
dann auch noch in einer Gruppe, so-
dass man miteinander reden kann. In 
Ganderkesee gehen wir vor die Tür, 
packen die Kleine in den Kinderwagen 
und gehen in den Wald. Es ist beru-
higend, ein Spaziergang, um Kraft zu 
tanken. Und in L.A. war es eben Sport 
machen und Geselligkeit“, vergleicht er 
die zwei so unterschiedlichen Wohnor-
te. Der Strand in Los Angeles fehle ihm. 
„Wobei wir vor Ort relativ selten dort 
waren, aber jetzt, wo er weg ist, ver-
misst man ihn“, erzählt Feith. Doch der 
Verzicht auf die Metropole, in der Kin-
der zu wenig berücksichtigt werden, 
und das Gefühl, sein Kind in Deutsch-
land aufwachsen zu sehen, seien aus-
schlaggebend für die Rückkehr nach 
Deutschland gewesen. „Los Angeles ist 
eine Autostadt. Natürlich gibt es den 
Fahrdienst Uber, der dort weit verbrei-
tet ist, aber eigentlich dürften Jugend-

 Auch mit dem 
 „Superweib“ Veronika 
 Ferres (2. v. l.) war der 

 gebürtige Delmenhorster 
 anzutreffen. 

 Filmproduzent Thomas Feith 
 lernte durch seine Arbeit 

 einfl ussreiche Persönlichkeiten, 
 wie den Bundespräsidenten 

 Frank-Walter Steinmeier und dessen 
 Frau Elke Büdenbender, kennen. 
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 In den vergangenen Monaten 
 hat sich in Delmenhorst auf Face- 
 book mit „Kneipenlife – die 
 Wirtschaftsprüfer“ ein neues 
 Unterhaltungsformat etabliert. 
 Drei Delmenhorster Freunde waren 
 angetreten, um die Delmenhorster 
 Kneipenszene in der Corona-Zeit 
 zu unterstützen. Im Lockdown 
 machen sie nun stattdessen Video- 
 Unterhaltung auf Facebook. 
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Wenn der 
Weizen-Willi

„W ir mögen das gemütliche Eck-
kneipen-Flair“, sagt Timo Con-

rad. Zusammen mit seinen Freunden 
Marco Ehlers und Florian Ahlers hat 
er sich im Juli zum Team „Kneipenlife 
– die Wirtschaftsprüfer“ zusammenge-
schlossen. „Marco hatte die Idee dazu“, 
erzählt Timo Conrad. In Anlehnung 
an die Idee von Florian Ahlers, der im 
Frühjahr diverse örtliche Gastronomie-

Betriebe unterstützt hatte, indem er 
dort aß und jeweils ein Foto des Ge-
richts auf Facebook postete, um Nach-
ahmer zu gewinnen. „‚Wir müssen was 
für die Kneipen machen‘, hat Marco 
gesagt“, berichtet Timo Conrad. Beson-
ders Lokale, die kaum noch einer kennt, 
wie zum Beispiel das an der Cramer-
straße gelegene Klönschnack, lagen 
und liegen ihnen dabei am Herzen. 

 Bewertung: eins bis fünf „Biers“ 
Für die Bewertung der Lokalitäten hat 
das Wirtschaftsprüfer-Trio ein humo-
riges Bewertungsschema entwickelt. 
Lustig sind auch die Spitznamen, un-
ter denen die Teammitglieder agieren. 
Timo Conrad wird zu „Futschi-Joe“, 
weil er gern Cola-Weinbrand trinkt, der 
in Berlin Futschi genannt wird. Flo-
rian Ahlers wird als Wirtschafsprüfer 
zu „Ouzo-Udo“ und Marco Ehlers er-
hielt den Spitznamen „Weizen-Willi“. 
Als Lobhudelei auf die jeweils besuch-
te Kneipe ist ihre Bewertung, die nach 
einem mehrstündigen Aufenthalt er-
stellt und im Nachgang mit Fotos der 
Location und des Besuchs veröffent-
licht wird, übrigens nicht zu verstehen: 
„Unsere Bewertung ist warmherzig, 
aber fair. Wenn es in einer Kneipe zum 
Beispiel langjährig ungeputzte Fens-
ter gibt, umschreiben wir es witzig mit 
einer Formulierung wie: ‚Wir dachten, 
es sei Milchglas.‘“ Für die Bewertung 
gibt es die Kategorien „Service Freund-
lichkeit“, „Service Schnelligkeit“, „Ser-
vice Optik“, „Preis/Leistung Getränke“, 
„Preis/Leistung Essen“ und „Wohlfühl-
charakter“.  Von 1 bis 5 „Biers“ (Bier-
glas-Emojis) reicht die Bemessung, wo-
bei eine 5-Biers-Wertung herausragend 
ist – und entsprechend selten vergeben 
wird. „Manche Leute haben sich darü-
ber aufgeregt, dass wir uns anmaßen, 
die Optik des Servicepersonals zu be-
werten“, sagt Conrad. „Was aber keiner 
weiß: Wir vergeben dort immer drei 
Punkte.“ Eine Ausnahme sei Erwin vom 
Gilde-Stübchen gewesen, der ha-
be 5 Punkte erhalten. Und wenn 
mal eine außergewöhnlich at-
traktive Bedienung die Gläser 
bringe, bekomme sie 4 Punkte. 

 18 Kneipen getestet, 
 12 Tests stehen noch aus 
18 Kneipen in Delmenhorst haben 
die Wirtschaftsprüfer bereits besucht, 
12 weitere Kneipentests stehen noch 
aus – nach dem Shutdown. „Es gibt 
in Delmenhorst 30 funktionierende 
Kneipen“, sagt Conrad, den die hohe 
Zahl selbst überrascht hat, wie er sagt. 
Shisha-Bars und Hotspots wie das Riva 
oder das Steinhaus seien dabei nicht 
mitgezählt. Mit dabei sind neben dem 
bereits erwähnten Klönschnack unter 
anderem das De La Sita in der Düstern-
ortstraße, das Alt Delmenhorst in der 
Richtstraße oder der Pub im City Ho-
tel, der auch regelmäßigen Kneipen-
gängern eher unbekannt sein dürfte. 
Da während der Lockdown-Zeit der 
Besuch in der Eckkneipe nicht mög-
lich ist, musste ein anderes Konzept 
her. Seit dem Shutdown geht das Trio 
alle zwei Wochen bei Facebook mit 
einem Skype-Video auf Sendung. In-
zwischen haben die Prüfer dabei mit 
Sven Schofeld (Kneipenlife-Spitzname 
„Spucki-Schofi “) noch ein zusätzliches 
„inoffi  zielles Mitglied“, wie Timo Con-
rad sagt. „Er hat sich einfach bei uns 
so reingezecht.“ Die Zuschauer haben 
die Möglichkeit zu kommentieren oder 
werden mal per Skype dazugeschaltet. 
Über 1.500 Fans hat die Kneipenlife- 
Facebook-Seite inzwischen, mit Fans 
aus Delmenhorst, teilweise aber auch 
aus dem Ruhrgebiet, Braunschweig 
oder Karlsruhe. „Den Leuten geht es 
nicht nur um die Kneipe, sie lieben 
auch die Texte, das ist Unterhaltungs-
lyrik“, sagt Timo Conrad schmunzelnd. 
Schon in der Vergangenheit hatte er 
mehrfach unter Beweis gestellt, dass er 
eine Ader für das Verfassen feinsinniger 

Texte hat. „Wir stellen uns nicht in den 
Vordergrund, wir wollen unterhalten 
und dafür sorgen, dass das Kneipenle-
ben nicht ausstirbt.“ Bei ihren Videos 
achtet das Team darauf, dass es nicht 
ausartet: „Wir sind nicht asozial dabei, 
wir sind sympathisch“, sagt Conrad.

 Die Kneipe, der Ort zum 
 Kennenlernen und für Geschäfte 
Auf ihrer Facebook-Seite stellen die 
Wirtschaftsprüfer regelmäßig eine You-
Tube-Playlist zusammen. Musik spiele 

in der Kneipe für die Stimmung eine 
wichtige Rolle, so Conrad. „Wenn es 
vor Ort eine Jukebox gibt, hauen wir da 
einen Euro nach dem anderen rein.“ 
Doch warum sollte man überhaupt 
in eine Kneipe gehen? „In der Kneipe 
wurden in der Vergangenheit gute Ge-
schäfte gemacht, man hat sich kennen-
gelernt“, so Conrad. „Ich bin 1975er-
Baujahr, Anfang der 90er war die 
Innenstadt voll. Da konnte man den 
Banker ebenso treffen wie den Typen, 
der dein Haus dämmt.“ Heute sei das 
leider nicht mehr so, bedauert Conrad.

 Rekorderlös bei Spendenaktion 
Einem größeren Publikum bekannt 
wurde „Kneipenlife – die Wirtschafts-
prüfer“ mit ihrer Spendenaktion kurz 
vor Silvester. Bei der Versteigerung ei-
nes geschmacklich umstrittenen Ka-
puzenpullovers von Flo Ahlers, über 
die im Vorfeld örtliche Tageszeitungen 
und das Newsportal DelmeNews.de
berichtet hatten, kam die für das Team 
überwältigende Rekordsumme von 
6.000 Euro zusammen, die an das Kin-
derhospiz Löwenherz in Syke gespen-
det wurde. Nach dem Lockdown wollen 
die Wirtschaftsprüfer natürlich wieder 
in die Kneipe zurückkehren. Wenn die 
Lokale wieder öffnen dürfen und man 
sich wieder treffen darf, wollen sie ei-
ne Aktion starten, bei der sie sich mit 
ihren Facebook-Fans in einer Kneipe 
treffen. 

mit dem 
Ouzo-Udo
zecht …

 KNEIPENLIFE – DIE WIRTSCHAFTS PRÜFER 

6.000 Euro kamen bei der Spendenaktion 
zusammen, im Bild Tatjana Viert vom Kinderhospiz 

Löwenherz und Marco Ehlers von Kneipenlife.

Ouzo-Udo
zecht …

FER 

Punkte.“ Eine Ausnahme sei Erwin vom 
Gilde-Stübchen gewesen, der ha-
be 5 Punkte erhalten. Und wenn 
mal eine außergewöhnlich at-
traktive Bedienung die Gläser 
bringe, bekomme sie 4 Punkte. 

 12 Tests stehen noch aus 
18 Kneipen in Delmenhorst haben 
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01/ Herr Kalmis, Sie sitzen seit 
November 2001 im Stadtrat, 

seit 2011 sind Sie Beigeordneter im 
städtischen Verwaltungsausschuss. 
Wie hat sich die Lokalpolitik in Ihren 
Augen in den vergangenen knapp 
20 Jahren verändert?
Nur eine Kleinigkeit vorab: Schon vor 
meinem Einzug in den Stadtrat im Jahr 
2001 war ich bereits seit 1996 lokal-
politisch aktiv durch meine Arbeit im 
Jugendhilfeausschuss. Wenn ich die 
letzten 20 Jahre im Stadtrat Revue pas-
sieren lasse, muss ich sagen, es hat 
sich eine ganze Menge verändert. Vor 
20 Jahren gab es noch viel mehr Respekt 
voreinander und eine sachlichere Form 
der Zusammenarbeit. Damals war mehr 
Fachkompetenz vorhanden. Ich konnte 
von den erfahrenen Kollegen viel ler-
nen, was eine Bereicherung für mich als 
junger Mensch war. Das, was gesagt und 
zugesagt wurde, hatte Bestand. Man 
musste keine Sorge haben, dass man in 
einer Sitzung plötzlich einen Überra-
schungseffekt erlebt. Das ist heute an-
ders. Allerdings war die politische Land-

schaft auch noch nicht so zersplittert 
wie heute. Die etablierten Parteien SPD 
und CDU haben damals das politische 
Handeln mehr oder weniger vorgege-
ben. Nach den Sitzungen hat man teil-
weise etwas gemeinsam unternommen, 
dabei sind sogar Freundschaften ent-
standen. Ich erinnere mich noch gut an 
Bürgermeister Erwin Pelka, den langjäh-
rigen CDU-Fraktionsvorsitzenden Au-
gust Süßmuth oder auch an Fred Cordes 
von der SPD. Swantje Hartmann und ich 
waren die Jüngsten, die damals im Rat 
aktiv waren, wir konnten einiges lernen, 
das hat Spaß gemacht.

02/ Wann kam der Punkt, dass diese 
Zuverlässigkeit nicht mehr gegeben war? 
Der Stadtrat ist das Spiegelbild unserer 
Gesellschaft. Je mehr politische Grup-
pierungen es im Rat gibt, die nicht 
zu einer Einigung kommen, umso 
schwieriger wird es. Früher gab es ei-
ne Art automatische Vertrauensbasis. 
Heutzutage wird vieles infrage gestellt 
und man muss mehr Vertrauensarbeit 
leisten.

03/ Hat der aktuelle Stadtrat in 
den vergangenen Jahren gute Arbeit 
geleistet?
2020 haben wir tatsächlich gute Be-
schlüsse auf den Weg gebracht. Zu 
nennen sind der Ankauf des Hertie- 
und des St.-Josef-Stift-Geländes, der 
Wollepark-Abriss oder die Bebauung 
des Delmod-Areals. Auch wenn man-
che Außenstehenden denken, hier 
wird nur abgerissen: Es sind wichtige 
politische Entscheidungen getroffen 
worden, die in der Zukunft eine ver-
nünftige Entwicklung ermöglichen. 
2020 war aus meiner Sicht eines der 
erfolgreichsten Jahre in der Stadtrats-
arbeit in den vergangenen 20 Jahren. 
In den Jahren zuvor gab es aber auch 
Fehlentscheidungen. 

04/ Welche zum Beispiel?
In den vergangenen Jahren hat sich 
gesellschaftlich und marktwirtschaft-
lich viel verändert. In der Langen Stra-
ße, in der wir hier im Haus Hohenbö-
ken ja auch gerade sind, wird nur auf 
Einzelhandel gesetzt. Da muss es ein 
Umdenken geben. Wir müssen hier 
mehr Wohnmöglichkeiten schaffen und 
Mehrgenerationswohnen für Jung und 
Alt ermöglichen. Der Bedarf ist da. Äl-
tere Menschen fühlen sich in der In-
nenstadt wohler, weil es hier Ärzte und 
Einkaufsmöglichkeiten gibt. Wir haben 
eine gute Chance auf eine Veränderung. 
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mehr Respekt 
voreinander“

Doch die muss schnell beschlossen 
werden. Da tun wir uns manchmal sehr 
schwer und behindern uns stattdessen 
gegenseitig. Wir müssen uns mehr ver-
trauen, müssen der Verwaltung mehr 

vertrauen und gemeinsam müssen 
vernünftige Projekte vorangebracht 
werden. Zur Pultern und das Delmare-
Gelände sind weitere Projekte, die es 
anzupacken gilt.  

05/ Hat sich die Lokalpolitik, die ja 
ehrenamtlich von Bürgern gemacht 
wird, zu weit von der Bevölkerung 
entfernt?
Neben den Dingen, die ich beim Rück-
blick auf die vergangenen 20 Jahre 
Stadtratsarbeit bereits genannt habe, 
glaube ich, dass das Wechseln der Par-
tei einiger Ratsmitglieder und Abspal-
tungen, die es gegeben hat, einer der 
Hauptgründe ist, warum sich Men-
schen von der Politik zurückziehen.  
Zudem müssen wir schneller zu einem 
Ergebnis kommen. Manchmal reden 
und reden wir, ohne zu einem Erfolg zu 
kommen. 

06/ Was denken Sie: Was werden 
2021 die bestimmenden Themen in
der Lokalpolitik sein?
Hertie ist ein wichtiges Projekt, das für 
die Innenstadt Jahrzehnte Bedeutung 
haben wird. Auch das neue Kranken-
haus ist ein wichtiger Bestandteil der 
Stadt Delmenhorst. Die Zukunft des 
Zur-Pultern-Geländes muss auch lang-
sam mal auf den Weg gebracht werden. 
Zudem müssen wir bezahlbare Bau-
plätze schaffen. 

das hat Spaß gemacht. eine gute Chance auf eine Veränderung. 

02/ Wann kam der Punkt, dass diese Doch die muss schnell beschlossen 
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mehr Respekt 
voreinander“

 Seit inzwischen fast 20 Jahren sitzt FDP-Fraktionschef Murat Kalmis (FDP) 
 im Delmenhorster Stadtrat und ist seit 25 Jahren lokalpolitisch  engagiert. 

 Deldorado sprach mit ihm darüber, wie sich die Kommunalpolitik in den 
 vergangenen 20 Jahren gewandelt hat, ob 2020 ein erfolgreiches Jahr für 

 die Stadtratsarbeit war und was voraussichtlich 2021 die 
 lokalpolitische Agenda bestimmen wird. 

INTERVIEW MIT RATSHERR MURAT 
KALMIS

 Das Zur-Pultern- 
 Gelände in Stickgras 

 wartet nach wie 
 vor auf eine neue 

 Nutzung. 

 Murat Kalmis 
 blickt auf knapp 
 20 Jahre Rats- 
 arbeit zurück. 

„Früher gab es
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kommt in einer

 35 Menschenleben in Delmenhorst wurden seit Beginn der Pandemie 
 von dem Coronavirus ausgelöscht. Insgesamt infi zierten sich bis Mitte Januar 
 1.916 Delmenhorster mit dem Virus (Stand: 12. Januar). Doch der Impfstoff 
 weckt wieder Hoffnung. Am 4. Januar begannen die Schutzimpfungen gegen 
 das Virus SARS-CoV-2. Corona-Krisenstabsleiter der Stadt, Rudolf Mattern, 
 und der Geschäftsführer des DRK, Michael Pleus, zeigen sich dankbar 
 über den gelungenen Impfstart. 

SO BEGANNEN DIE 
CORONA-IMPFUNGEN 

IN DELMENHORST

E r vermittelt ein kleines Gefühl 
von Sicherheit und Hoffnung in 

Delmenhorst. Der Impfstoff gegen 
das Coronavirus SARS-CoV-2 kommt 
seit Anfang des Jahres zum Einsatz. 
195 Flaschen, in einer Ultratiefkühl-
box bei -75 Grad im Impfzentrum in 
der Wehrhahnhalle gelagert, standen 
als Impfstoff  für zwei mobile Impf-
teams für den Anfang zur Verfügung. 
Die Menge reicht zum Impfen von 
1.000 Delmenhorstern. Am Montag, 
4. Januar, begannen die Schutzimp-
fungen in der Stadt Delmenhorst mit 
30 Heimbewohnern, direkt nachdem 

die vom Land Niedersachsen zuge-
wiesene Menge an Impfdosen für 
Delmenhorst geliefert worden war. 
Am darauffolgenden Tag fuhren zwei 
mobile Impfteams weitere Alten- und 
Pfl egeheime in der Stadt an, um die 
Bewohnerinnen, Bewohner und das 
Personal aus dem Josef-Hospital zu 
impfen. „Wir haben allen Bewohne-
rinnen und Bewohnern der Pfl ege-
heime, die bislang nicht an Covid-19 
erkrankt waren, eine Impfung ange-
boten“, erklärte DRK-Geschäftsführer 
Michael Pleus. „Die Resonanz war sehr 
gut. Bei den Beschäftigten der Heime

ließen sich je nach Ein-
richtung zwischen 
40 und 60 Prozent des 
Personals impfen.“ 

Keine Verzögerungen 
im Zeitplan
Am 11. Januar teil-
te der Pressespre-
cher der Stadt, Timo 
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 Am 4. Januar begannen die Schutz- 
 impfungen – allerdings noch nicht in 
 der Wehrhahnhalle. 

Frers, mit, dass der Impfstart erfolg-
reich verlaufen sei. „Bis voraussicht-
lich morgen Nachmittag, 12. Januar, 
sind bereits rund 1.100 Menschen in 
der Stadt Delmenhorst geimpft wor-
den“, hieß es seitens der Stadt. „Wir 
sind mit dem erfolgreichen Impfstart 
sehr zufrieden“, erklären Rudolf Mat-
tern, Corona- Krisenstabsleiter der 
Stadt Delmenhorst, und Michael Pleus, 
Geschäftsführer des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) in Delmenhorst. Nach 
der Impfung in stationären Einrich-
tungen werden, abhängig von der Ver-
fügbarkeit des Impfstoffs, das Personal 
von ambulanten Pfl egediensten, dem 
Josef-Hospital und dem Rettungs-
dienst geimpft werden, wie die Stadt in 
einer Pressemitteilung vom 4. Januar
mitteilte. Hierzu sind die mobilen 
Impfteams täglich im Einsatz. Doch 
wann sich die Delmenhorster zum 
Impfen in der Wehrhahnhalle einfi n-
den dürfen, bleibt vorerst abzuwarten. 
Man warte noch auf ein entsprechen-
des Signal vom Land.  „Wir gehen da-
von aus, dass bei einer angemessenen 
Lieferung von Impfstoff durch das 
Land die Schutzimpfungen in diesem 
Bereich im Januar abgeschlossen wer-
den können“, sagt Michael Pleus in ei-
ner Pressemitteilung vom 6. Januar der 
Stadt. Doch bis zu den nächsten Imp-
fungen wartet die Stadt auf Nachschub 
beim Impfstoff. Auskünfte zur Impf-
kampagne und Antworten auf alle an-
deren Fragen rund um die Impfzentren 
gibt es ausschließlich bei der Hotline 
des Landes unter der Telefon nummer 
(0800) 9988665.
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Die SPD, Partei von Amtsinhaber 
Axel Jahnz, hat wie alle anderen 

Parteien das Problem, dass sich ihre 
Kandidatin Funda Gür derzeit kaum 
präsentieren kann. „Die Vorstellungs-
runden wurden abgesagt, Frau Gür 
telefoniert momentan sehr viel, inner-
halb und auch außerhalb der Partei“, 
sagt der kommissarische Unterbe-
zirksvorsitzende Dr. Lars Konukiewitz. 
Für Ende Februar steht eigentlich ein 
Nominierungsparteitag an, um die 
Kandidatin zu bestätigen, doch der 
SPD- Unterbezirksvorstand hofft, dass 
vorher noch gesetzliche Regelungen 
getroffen werden, sodass alternativ 
eine Nominierung coronakonform 
per Briefwahl oder Wahlurne erfolgen 
kann. Auch die CDU hat ihre Kandida-
tin Petra Gerlach, die von den Grünen 
mitgetragen wird, parteiintern noch 

PARTEIEN VOR DER OBERBÜRGERMEISTERWAHL 

nicht bestätigt. „Rein rechtlich dürfen 
wir nominieren, aber wir machen es 
nicht“, sagt CDU-Fraktionschef Kristof
Ogonovski vor dem Hintergrund der 
Pandemie auf Nachfrage. Da die Frist 
für die Nennung erst im Frühjahr ab-
läuft, will die CDU noch abwarten. 
Auch Ogonovski geht davon aus, dass 
sich der Wahlkampf wandeln wird, „es 
wird digitaler“. Die Delmenhorster 
Liste, die Bettina Oestermann aufstellt, 
hat ihre Kandidatin bereits nominiert. 
Bei Redaktionsschluss war die Liste 
gerade dabei, die für die Aufstellung 
nötigen 220 Unterschriften zu sam-
meln. Rund die Hälfte davon sei bereits 
nach einer Woche zusammen gewe-
sen, so Oestermann. Viele seien völlig 
unaufgefordert bei ihr oder in der Ver-
einszentrale eingeworfen worden, so 
Oestermann. Die FDP hat noch keinen 

Oberbürgermeisterkandidaten. Zwar 
hat die Partei bereits geäußert, dass 
sie gern ihren Ratsherrn Murat Kalmis 
aufstellen möchte, doch seine Zusage 
steht bislang (noch) aus. „Wir werden 
keinen Kandidaten aufstellen“, sagt 
derweil Peter Stemmler von der UAD. 
Die Wählergemeinschaft, die ohnehin 
massive Nachwuchssorgen plagt, hat 
schlicht keinen Kandidaten und will 
sich aufgrund des fortgeschrittenen 
Alters ihrer Mitglieder einen entspre-
chenden Wahlkampf auch nicht antun. 
Eine Empfehlung wollen die Unabhän-
gigen ebenfalls nicht abgeben. „Wir 
heißen unabhängig und wollen ent-
sprechend neutral bleiben.“

 Kuhnke: „Keine überzeugenden 
 Konzepte“ 
Die Grünen derweil hatten Petra Ger-
lach „gleich zu Anfang“ der Corona-
Krise als Kandidatin bestätigt, wie 
Marianne Huismann von den Grünen 
sagt. Allerdings mussten dort auch 

nicht so viele Menschen zusammen-
kommen, wie es bei den Christdemo-
kraten der Fall ist. In puncto Wahl-
kampf sagt Marianne Huismann: „Man 
muss spontan sein und gucken, was 
man machen kann.“ Sie hat die Hoff-
nung, dass sich die Corona-Situation 
in Richtung Sommer vielleicht verbes-
sert. Die Freien Wähler wollen eben-
falls einen Kandidaten nominieren, 
wie der 1. Vorsitzende Thomas Kuhnke 
sagt. Bei Redaktionsschluss hatten die 
FW bereits vier Absagen von angefrag-
ten Kandidaten erhalten, ein Gespräch 
mit einer Kandidatin war bei Redakti-
onsschluss noch offen. Ob die Ansprü-
che zu hoch sind? „Das mag sein, aber 
wenn so weitergemacht wird wie bis-
her, kommen böse Zeiten auf uns zu“, 
sagt Thomas Kuhnke. Ihm jedenfalls 
fehlen Konzepte bei den Kandidaten 
der anderen Parteien, man müsse mit 
Leidenschaft, aber auch zugleich mit 
Demut an das Amt herangehen. „Wir 
denken darüber nach“, sagt Edith Belz, 
Kreissprecherin der Linken in Delmen-
horst, über eine mögliche Aufstellung 
eines Kandidaten. Derzeit bremst al-

lerdings die Pandemie die Partei aus. 
„Es ist derzeit schwierig, viele unserer 
Mitglieder können oder wollen nicht 
an Online-Meetings teilnehmen.“ Mög-
licherweise werde die Linke eine Rund-
frage per Telefon organisieren, so Belz. 
Andernfalls will man das Thema an-
gehen, wenn der Lockdown vorbei ist. 
„Ein eigener Kandidat würde das eige-
ne Profi l schärfen.“ Unsere Anfrage an 
die AfD blieb unbeantwortet.  

 Erstmals dabei: Die Partei 
„Ich muss kürzer treten“, sagt in-
zwischen Eva Sassen, die sich eine 
OB-Kandidatur offengelassen hatte. 
Sie will sich künftig ohne politisches 
Amt und ohne Rückhalt des Bürger-
forums stärker in politische Themen 
einbringen, zum Beispiel zum Thema 
„Erneuerbare Energien“. „Ich suche 
nach anderen Möglichkeiten, politisch 
einzugreifen.“ Die Satire-Partei „Die 
Partei“ will erstmals in den Stadtrat 
einziehen und auch einen Oberbür-
germeister-Kandidaten stellen. „Ich 
bin die beste Wahl für die Stadt“, sagt 
Kandidat Joschka Kuty, der Politik für 

die Leute und keine Klientelpolitik für 
Unternehmen machen will. Einig sind 
sich alle darin, dass der Oberbürger-
meisterwahlkampf anders verlaufen 
wird als in den Jahren zuvor. Da der 
persönliche Kontakt derzeit fast nicht 
möglich ist, werden Online-Formate 
wie Videos auf YouTube oder die Be-
spielung der Social-Media-Kanäle wie 
Facebook oder Instagram deutlich 
massiver als in den Vorjahren die Au-
ßendarstellung bestimmen. Der eine 
oder die andere hofft darauf, dass in 
den entscheidenden Wochen vor dem 
Wahlkampf doch noch ein klassischer 
Straßenwahlkampf möglich sein wird. 
Es bleibt spannend.  

 In diesem Jahr wird gewählt. Neben 
 der Kommunalwahl am 
 12. September fi ndet auch die 
 Oberbürgermeisterwahl statt. Fast 
 alle Parteien sind mit dem Thema 
 beschäftigt, allerdings auf teilweise 
 unterschiedliche Art und Weise – 
 eine Nachfrage. 
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zu tun Noch viel

???????  Wer hier die nächsten 
 fünf Jahre regiert, 

 klärt sich im Herbst. 

 Bis die Stimmen im 

 September abgegeben 

 werden, haben die Parteien 

 noch viel zu tun – 

 analog und digital. 

Wir freuen uns 
auf Ihren 

Besuch im Haus 
Hohenböken!

Traditionsadresse in bester Lage 
der Innenstadt, 1864 von 
Johann F. Hohenböken errichtet, 
und beliebter Anlaufpunkt.

Schuh-Schlüsseldienst
Änderungsschneiderei

DAS HAUS



14 15

HELMUTS
CITY  TALKCITY  TALKCITY  TALKCITY  TALK

14

Seit einiger Zeit befi nden sich im 
Park des Wolleparks vier bun-

te Bänke. Diese wurden 
von einigen Schülern und 
Schülerinnen der BBS II 
bemalt und von Anwoh-
nern mit Zitaten beschrif-
tet. Die tolle Idee, den Park 

Heute sieht dieses Gebäude etwas aus 
wie ein Schloss. Im Winter, wenn kein 
Laub an den Bäumen ist, ist es auf dem 
ehemaligen Nordwolle-Areal gut zu 

erkennen. Ich denke, dieser 
Blick gehört in meine oben 
genannte Kategorie. Ge-
schichtsträchtig ist dieses 
Haus auf jeden Fall. Wurde 

es doch bereits 1898 von 
den Verantwortlichen 

des Nordwolle werks 
als Mädchenheim 
für 150 unverhei-
ratete junge Mäd-

chen gebaut. 1933 
wurde es von den 
Nazis zum NS- 

BUNTE BÄNKE 

 … UND DELMENHORST 

 IST DOCH SCHÖN

auf diese Weise aufzuwerten, hatten 
die Organisatoren des Quartiers-
managements und des 
Parkintegrations-
managements. Das 
Foto mit den Schü-
lerinnen wurde vom 
Quartiers management 
Wollepark zur Verfü-
gung gestellt.

auf diese Weise aufzuwerten, hatten 

FLEISSIGE 
WICHTEL

Hier noch einmal ein kleiner Rück-
blick, die Vorweihnachtszeit betreffend. 
Da hat die dwfg (Delmenhorster Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft) ein Herz 
für die Einzelhändler bewiesen. Die 
Mitarbeiter betätigten sich nämlich als 
Weihnachtswichtel. Wie auf dem Fo-
to Gerrit Eickworth. Sie unterstützten 
damit die Händler bei der Auslieferung 
ihrer Bestellungen. Ich fi nde, es war ei-
ne gelungene Aktion.

Einige bekannte und freund liche 
Gesichter des Verkaufs personals des 
Citymarktes koopje, die von Be-
ginn an dabei waren, haben ihren 
Arbeits platz inzwischen ver lassen. 
Sei es betrieblich oder privat be-
dingt. Das wird oft von den Kun-
den bedauert. Nun ist auch Sarah 
Aschemann vorerst aus geschieden. 
Dennoch darf man sich mit ihr freu-
en. Das Mädel ist nämlich schwan-

ger. Und obwohl der offi zielle Ter-
min für ihren Mutter schaftsurlaub 
noch gar nicht gegeben war, wurde 
sie bereits großzügig ab Januar von 
der Geschäftsleitung freigestellt. Mit 
fürsorglicher Rücksicht in Corona- 
Zeiten. Mitte Juni soll die Geburt 
sein. Aber am 8. Januar hatte Sarah 
erst einmal ihr fünfjähriges Jubi-
läum bei koopje hinter sich ge-
bracht. 

Der Minigolfplatz in den Graftanla-
gen hat natürlich noch geschlossen, 
dennoch hat Pächter Fathi Abbes im-
mer etwas zu tun, um den Platz für die 
kommende Saison aufzuwerten. Sofern 
es hoffentlich eine Spielzeit in Corona-
Zeiten geben wird. Während seiner 
Tätigkeit konnte Abbes feststellen, dass 
viele Spaziergänger und Spazier-
gängerinnen Kaffeedurst verspür-
ten. Da konnte der rührige Mini-
golf-Chef Abhilfe schaffen. So gibt 
es dort, unter Berücksichtigung 
aller Hygienemaßnahmen, ab 
mittags immer frischen Kaffee 
zum Mitnehmen. 

HURRA, EIN BABY KOMMT

COFFEE

TO GO

Gefolgschaftshaus umgestaltet. Nach 
dem 2. Weltkrieg hat es die englische 
Besatzung beschlagnahmt. Nach der 

Freigabe wurde es für verschieden Pro-
jekte genutzt. Erst seit 1987 dient es als 
Senioren-Wohnanlage. 
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Tag der offenen Tür
heuTe von 10–15 uhr

Ich lade Sie ein, sich in meinen neuen Praxisräumen
über verschiedeneTherapiemöglichkeiten zu informieren

und freue mich über Ihren Besuch.

● Krankengymnastik
● Bobath (für Erwachsene)
● Manuelle Therapie
● Sportphysiotherapie
● Schlingentischbehandlung
● Kiefergelenksbehandlung
● Lymphdrainage

● Elektrotherapie
● Moorpackungen
● Eisbehandlung
● Heißluft
● Massagen
● Rückenschule
● Hausbesuche
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Tim Ramke
Physiotherapeut

Tim Ramke
PhysioTheRaPeuT

PRaxis füR PhysioTheRaPie

PRaxis füR 
PhysioTheRaPie

Da war die Freude groß bei den Kin-
dern im Spielhaus an der Beethoven-
straße: Vier neue Tablets wurden an sie 
gespendet. Die auf den technischen 
Großhandel von Drucklufttechnik spe-
zialisierte Firma Wille GmbH unter-
stützt die Einrichtung damit. Über den 
Wirtschafsförderer Timo Erdelmeier 
von der dwfg wurde der Kontakt herge-
stellt. An vier Mädchen (von rechts: He-
lena, Vienna, Helejan und Diana) einer 
Gruppe des Spielhauses Beethoven-
straße überreichten Tom Wille, Gesell-
schafter der Firma Wille, Miriam Feldt, 
die im Familienunternehmen im Be-
reich Einkauf tätig ist, und Saskia Franz 
aus dem Bereich Marketing die Tablets. 

Bereits im Juli 2017 habe ich an dieser 
Stelle über das Dilemma mit der Holz-
brücke in den Graftwiesen berichtet. 
Dazu gab es auch einen größeren Be-
richt in dieser Zeitung. Zugegeben, ich 
bin darauf erst aufmerksam geworden, 
seitdem ich mit einem E-Mobil unter-
wegs bin. Aber für Rollstuhlfahrer und 
Mütter oder Väter mit Kinderwagen 
ist eines ebenso umständlich: Kommt 
man in der Mitte des äußeren Graftrin-
ges auf die Idee, in den inneren Ring zu 
wechseln, kann 
man die dorti-
ge Brücke 
wegen 

ihrer Stufen nicht nutzen. So muss 
man erst ganz zurück in Höhe Graft-
werk oder ganz außen rum am Mini-
golfplatz und Bootsanleger vorbei, 
um dann den inneren Spazierweg 
nutzen zu können. Damit soll nun 
Schluss sein, denn endlich soll dieses 
Dilemma behoben und die Brücke 
rollstuhlgerecht erneuert werden.

ÜBERFÄLLIGE 
 BRÜCKE KOMMT

Ab Februar nimmt das Musikhaus Spula, 
Am Vorwerk 2, mit Ömer-Faruk Kalmis
einen neuen Mieter auf. Der Sohn des 
Delmenhorster FDP-Fraktionsvorsit-
zenden Murat Kalmis plant dort einen 
exklusiven Friseur- und Beauty-Salon. 
Eröffnet werden soll der neue Laden 
am 1. März. Für die zahlreichen Musik-
instrumente hat Betreiber Stefan Spula 
fortan weniger Platz, was einen wesent-
lichen Vorteil mit sich bringt. Daher ist 
die Verkleinerung der Ladenfl äche des 
Delmenhorster Traditionsgeschäftes ei-
ne bewusste Entscheidung. Das Musik-
haus Spula wird sich auf den vorderen 
Bereich des ehemaligen Bistros verla-
gern. Rund 210 Quadratmeter werden 
dann laut Spula noch für das Musikhaus 
genutzt. (v. l.: Ömer-Faruk Kalmis und 
Stefan Spula)

 NEUE 

 TABLETS 

FÜR 
 KIDS

 MUSIK & 

 BEAUTY 



HELMUTS
CITY  TALKCITY  TALKCITY  TALKCITY  TALK

19

RUND UM  

DIE UHR  

ERREICHBAR!

Wir sind jederzeit erreichbar: 

 Ganz bequem und unkompliziert: Unser digitales ServiceCenter  
hat 24 Stunden am Tag und 7 Tage die Woche für Sie geöffnet und  
ist auch über unsere App „sWapp“ erreichbar.

 Oder Sie melden sich einfach telefonisch unter 04221 1276 - 23 30  
oder per E-Mail an service@stadtwerkegruppe-del.de bei uns. 

Nutzen Sie einfach den QR-Code oder  
besuchen Sie: www.stadtwerkegruppe-del.de

IMMER FÜR SIE DA! 
Unser digitales ServiceCenter

Ich muss es zugeben, eigentlich ist an 
diesen Fotos nichts Schönes oder In-
teressantes dran. Doch Letzteres trifft 
vielleicht schon zu, weil ich in den 
letzten 50 Jahren einen so leeren Wo-
chenmarkt und eine so trostlose In-
nenstadt noch nicht erlebt habe. Und 
das am 24. Dezember! Nur deshalb 
sind die Fotos vielleicht interessant. 

Eine innovative Idee hatte Pfarrerin 
Nele Schomakers von der evangeli-
schen Kirchengemeinde St. Stepha-
nus. Denn mit Beginn der Corona-
Pandemie im letzten Jahr entwarf 
sie mit Radio 90vier das Konzept der 
Andacht „Gedanken zum Tag“. Zu-
sammen mit den evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinden 
sowie 12 Pfarrern und Pfarrerinnen 
wird diese Betstunde im Sende-
gebiet jeden Sonntag um kurz nach 
8 Uhr und kurz nach 10 gesendet.

Ähnliches konnte man am 
31. Dezember feststellen. Auch 
diesmal habe ich in der Silvester-
nacht auf meiner Balkon loggia 
gestanden, um pünktlich um 
0 Uhr ein paar Fotos hinweg 
über die Delmenhorster Dächer 

zu schießen. Ein Foto ist vom 
letzten, das andere von die-
sem Jahr. Na, schon erra-
ten, welches von wann ist? 

Ähnliches konnte man am 
31. Dezember
diesmal habe ich in der Silvester-
nacht auf meiner Balkon loggia 
gestanden, um pünktlich um 
0 Uhr
über die Delmenhorster Dächer 
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Kürzlich habe ich mir die renovierte 
Stadtkirche angesehen. Es ist klasse, 
was dort entstanden ist. Hell und licht-
freundlich erscheint das Kirchenschiff 
nun. Auch Küster Ralf Andexer, der 
mir freundlicherweise nicht nur den 
Zugang in die eigentlich geschlossene 
Kirche ermöglicht hat, sondern extra 
die gesamte LED-Beleuchtung ein-
schaltete, hat nunmehr doppelte Freu-
de an seiner Arbeit: einen Blick vom 
Altar auf die Orgel und die neu plat-
zierte Skulptur. Die stets umstrittene 
Dreifaltigkeitssäule passt gut an ihren 
neuen Platz. 1967 wurde die Skulptur, 
die unter anderem in der Gestalt eines 
KZ-Häftlings an den erlösenden, aber 
schmerzlichen Tod Jesu erinnern soll, 
vom Künstler Karl-Henning Seemann 
angefertigt. 

Es befi nden sich nun zwar weniger Bän-
ke in der Kirche, aber das bedeutet auch 
mehr Platz für anstehende Veranstal-
tungen. Diese fi nden erfreulicherweise 
immer öfter in der Stadtkirche statt.

Die Fleischerei Hemmerling erstrahlt im 
neuen Glanz. Ich habe bei dieser Flei-
scherei schon eingekauft, als sie noch im 
Haus Hohenböken war. Bequemer war 
es für mich an meinem Wohnort, direkt 
im City-Point. 24 Jahre lang. Nun befi n-
det sich das neue Geschäft nur 50 Meter 
weiter in den ehemaligen Räumlichkei-
ten der Brezel bäckerei Ditsch. Mit Blick 
auf den Rathausplatz. Drum heißt es 
auch ab sofort „Hemmerling am Markt“. Es ist ein schönes Geschäft geworden 

mit einer modernen, geradlinigen La-
deneinrichtung. Neu ist auch der Stra-
ßenverkauf, sodass Kunden den Laden 
bei gutem Wetter nicht betreten müssen, 
sondern ihre Produkte bei einer Durch-
reiche kaufen und sie sich direkt nach 
draußen geben lassen können. 

Viel Stress und Arbeit haben Frank 
Hemmerling und seine Lebenspartne-
rin Isabell Eikel hinter sich. Aber schaut 
man sich das Endprodukt an, hat es 
sich auf jeden Fall gelohnt. Auch Christa
und Jürgen Hemmerling, die Eltern von 
Frank Hemmerling, sind mächtig stolz 
auf deren neues Geschäft. Auch wenn 
das hinter den lästigen Masken nicht 
so leicht zu erkennen ist. Übrigens, die 
leeren Regale im Hintergrund beruhen 
darauf, dass ich schon vor der offi ziellen 
Eröffnung diese Fotos gemacht habe.

Erfreulich ist auch, dass man in der neu-
en Filiale das „alte“ freundliche Verkauf-
steam wieder antrifft. Auch für Gabriela
Neye, Daniela Jacobs und Hildegard
Rohe (von links) ist es ein schöner Neu-
anfang. Können sie doch bei der Arbeit 
jetzt erkennen, was so auf dem Markt-
platz los ist. 

 HEMMERLING 

 AM MARKT 

Die gewaltige Kirchenorgel scheint im 
neuen Umfeld noch mehr zu glän-
zen als vor der Renovierung. In der 
sanierten Stadtkirche machten sich 
zur Weihnachtszeit nicht nur die ge-
schmückten Weihnachtsbäume sehr 
gut, auch die wunderschöne Krippe 
kam hervorragend zur Geltung.
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Gemeinsam haben sich 
die Koordinierungs stelle 
Kinderschutz der Stadt 
Delmenhorst sowie das 
städtische Familien- und 
Kinderservicebüro dazu 
entschlossen, einen Bei-
trag für besseren Schutz der 
Kinder in der Tagespfl ege 
zu leisten. Deshalb wurden 
kürzlich 440 Warn westen 
und rund 250 LED- Leuchten 
unter die Delmenhorster 
Kindertagespfl egepersonen 
gebracht. Mithilfe der LED-

Leuchten und Warn-
westen sollen sich sowohl 
die betreuten Kinder 
als auch die Kindert-
agespfl egepersonen ge-
schützter im Straßenver-
kehr und in der dunklen 
Jahreszeit fühlen. Dazu 
überreichte Christian 
Berends (l.), Fachdienst-
leiter Allgemeiner So-
zialer Dienst, dem 
Familien- und Kinder-
service büro die rund 
250 LED -Leuchten. 

Wie, ob oder wann es in diesem Jahr 
für die Delmenhorster Schausteller 
– und nicht nur für die – weitergeht, 
weiß keiner so genau. Da heißt es 
einmal mehr, man muss sich anders 
behelfen. So auch für das Schaustel-
lerehepaar Cyntia und Lars Langen-
scheidt. Wie bereits Ende des letzten 
Jahres haben sie ihre Zuckerbäcke-
rei an ihrem heimischen Standort am 
Donneresch 13 wieder geöffnet. Dort 
gibt es jeden Samstag und Sonntag 
am 12 Uhr mittags leckere Berliner, 
Schmalzkuchen, Apfel- oder Kirschta-
schen und vieles mehr. Natürlich alles 
frisch zubereitet, versteht sich.

 FRISCHE 

 BERLINER AM 

 DONNERESCH

Schwer bei der Arbeit ist Lars 
Langen scheidt, um die schmack-
haften Berliner anbieten zu können. 

Lange hat es gedauert, aber nun kann 
man endlich einen ungestörten Blick 
auf das neue AOK-Gebäude an der 

Ecke Lange Straße und Friedrich-
Ebert-Allee werfen. Ungestört insofern, 
als der Fußweg vor der Krankenkasse 

fertiggestellt und die rot-weißen 
Barken entfernt wurden. Aber macht 
dies das Gebäude schöner? Zwei neue 
Bäume runden das Gesamtbild in der 
Langenstraße ab.

Im Laufe der letzten 
Jahre habe ich hier immer 
wieder ein Foto präsentiert unter dem 
Motto „… und Delmenhorst ist doch
schön“! Ich denke, in diese Kategorie 
gehören eigentlich auch die Ansichten 
vom alten Friedhof der evangelischen-
lutherischen St.-Paulus-Gemeinde 
an der Bremer Straße (Bremer Tor). In 
Betrieb ist die seit 1674 existierende 
Begräbnis stätte schon seit 1947 nicht 

mehr. In den ersten 300 Jahren war sie 
Ruhestätte für Arme und Soldaten, da-
nach war sie für die Allgemeinheit be-
stimmt. Einige alte Grabsteine sind 
noch vorhanden. Heute lädt das Areal 
zwar zu kleinen Spaziergängen ein, wird 
aber überwiegend von Hundebesitzern 
genutzt. Was leider anhand etlicher 
„Tretminen“ nicht zu übersehen ist.

FREIER BLICK
 AUF HELLEN KASTEN 

 LEUCHTENDE  
 WARNWESTEN 
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 „HUNDETRETMINEN“ 
ÜBER DEN KÖPFEN 

 VERSTORBENER 

„Tretminen“ nicht zu übersehen ist.
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Auf Autofrühling, Kramermarkt, Stadt-
fest oder viele andere Feste müssen wir 
vermutlich auch in diesem Jahr wieder 
verzichten. So ebenso auf den Karne-
val beziehungsweise Fasching, wie 
man hier sagt. Am 13. Februar würde 
normalerweise der Fasching um den 

Ring in Ganderkesee stattfi nden. Aber 
klar, wegen des dämlichen Virus wird 
das nichts. Deswegen habe ich mal 
20 Jahre zurückgeblickt und ein paar 
Bilder von 2001 aus meinem Archiv 
gekramt. Das ist doch auch mal ganz 
interessant, oder? 

Ob „Goldfeen“, große Hasen oder ganz 
besonders auch die kleine Häsin: Was 
sie wohl nach 20 Jahren so treiben?

Viele Robin Hoods waren 
2001 unterwegs. 

Schon tagsüber gab es 
gute Stimmung auch 
in den Kneipen und 
Restaurants. Auf dem 
ersten Foto sieht man 
in Begleitung von vier 
Mädels noch „Boo-
gie“, den leider viel 
zu früh verstorbenen 
Gastwirt. Er betrieb 
damals in Delmen-
horst die Fun-Kneipe 
Zum Eimer. 

Wer in Ganderkesee in der Nähe der 
Festumzugsstrecke wohnte, hatte stets 
einen passablen Logenplatz. 

Und noch ein paar Langohren 
konnte man sichten. Rechtzeitig 
einen guten Platz in einer Kneipe 
sichern war immer ganz wichtig.

Auf dem Foto oben zu sehen sind Ex-
Prinzenpaare, doch sie werden nicht 
vergessen sein. Aber auch viele 
andere fröhliche Kostüme 
konnte man entdecken. 

Von dem Prinzenpaar aus dem Jahr 
2001 habe ich leider kein Foto mehr, 
aber wenigsten das vom Kinder-
prinzenpaar. Wenn sie auch nur 
aus einer gewissen Entfernung zu 
sehen sind. 

Na, ob sich dieses kleine Faschings-
kind heute wohl noch erkennt. Die drei 
im Teufelskostüm ganz sicherlich. 
Erinnerungen an 2001 waren das. 
Hoffen wir, dass im Jahr 2022 wieder 
Fasching gefeiert werden kann.

 ERINNERUNGEN  AN FASCHING  UM DEN RING 



große Höhepunkt je-
der Faschings saison. Mehr als 100 
Umzugs gruppen und -wagen und 
mehrere Tausend Teilnehmer melde-
ten sich Jahr für Jahr für den Fasching 
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um den Ring an. Doch im Jahr zwei 
der Pandemie muss auf Festwagen, 
Musikzüge, Frühschoppen und Men-
schenansammlungen verzichtet wer-
den. Eltern stellt das in diesem Jahr 
nochmal vor eine Herausforderung, 
denn für Kinder ist die Faschingszeit 

ein besonderer Hit. Doch 
mit ein paar Tricks kann 
man sich– zumindest 
zeitweise – gute Stim-
mung nach Hause holen.

 Kostümparty im 
 Wohnzimmer 
Luftballons, Girlanden 
und Luftschlangen dür-
fen in dieser Zeit nicht 
fehlen. Auch das Ver-
kleiden sorgt für ein 
Faschingserlebnis. Hier 
kann überlegt werden, 

ob man ein Motto auswählt. Promi-
party, Tiere oder ein bestimmtes Jahr-
zehnt? Der Auswahl sind keine Gren-
zen gesetzt und es kann lustig werden, 
wenn man das Kostüm der Familien-
mitglieder erraten muss. Und zu einer 
richtigen Kostümparty gehört auch 
das passende Buffet. Sehr beliebt sind 
immer Nudel- und Kartoffelsalate und 
Fingerfood. Diese Speisen benötigen 
relativ wenig Vorbereitungszeit. Doch 
auch belegte Brötchen und kleine-
re Snacks sind schnell gemacht. Eine 
Bowle passt gut zum kleinen haus-
internen Fasching, für den minder-
jährigen Nachwuchs natürlich in der 
alkoholfreien Version. Und natürlich 
ganz wichtig: Musik! Ob per Schall-

 Vom 11. November bis zum Aschermittwoch im Februar dauert die 
 „fünfte Jahreszeit“. Der Februar stellt den Höhepunkt der Faschingssaison dar. 
 Doch während im vergangenen Jahr noch mit mehreren Tausend Menschen gefeiert 
 wurde, müssen in diesem Jahr die Hygiene- und Abstandsregelungen eingehalten 
 werden. Dementsprechend hatte die Gemeinschaft Ganderkeseer Vereine (GGV) 
 die Faschingssaison 2020/21 abgesagt. Doch mit einigen Tricks kann man sich die 
 Festzeit in die eigenen vier Wände holen – zumindest im kleinen Rahmen. 

platte, CD oder Spotify: Hauptsache, 
die Songs treffen den Geschmack und 
bringen die Stimmung nach oben. 

 Spiele für die Kids 
Eben noch stand das Bier drauf und 
schon dient der Untersetzer den Klei-
nen. Das Spiel „Bierdeckellauf“ ist in 
der Faschingszeit beliebt und bringt 
den Kreislauf in Schwung. Zwei Kin-
der spielen gegeneinander. Jedes be-
kommt drei Bierdeckel, auf denen eine 
vorher festgelegte Strecke zurückgelegt 
werden muss. Das Kind greift hinter 
sich, hebt den hintersten Bierdeckel 
auf und platziert ihn schrittweise vor 
sich, um sich darauf vorwärts bewe-
gen zu können. Wer als Erstes am Ziel 
angelangt, gewinnt. Doch auch bei 
Erwachsenen ist das Spiel der Renner. 
Ein weiteres Spiel, welches bei den 
Kindern gut ankommt, nennt sich „Die 
tickende Zeitbombe“. Hierfür benötigt 
man einen Wecker, der auf eine kur-
ze Zeitspanne gestellt wird, und einen 
Schuhkarton. Es wird ein Sitzkreis ge-
bildet. Das Paket geht nun reihum. 
Jeder darf das Paket so lange halten, 

SO KLAPPT FASCHING 
ZU HAUSE – ZUMINDEST 

EIN BISSCHEN

Nur die wenigsten Menschen 
wissen um die Bedeutung der 

Wörter „Fasching“ oder „Karneval“. 
Die ursprünglich bayrisch-österrei-
chische Bezeichnung „Fasching“ be-
steht bereits seit dem 13. Jahrhun-
dert. Zu dieser Zeit sagte man noch 
„vaschanc“ oder „vastschang“, was so 
viel bedeutet wie „Ausschenken des 
Fastentrunks“. Fasching oder auch 
Karneval symbolisiert bekannterma-
ßen einen Ausnahmezustand, der 
Freude bringen soll und Verrücktes 
zulässt. Diese Zeit ist aber befristet 
und ermahnt an die bevorstehende 
Fastenzeit. Delmenhorsts Nachbar-
gemeinde Ganderkesee ist für ihren 
Faschingsumzug bekannt. Er war der 
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 Vom 11. November bis zum Aschermittwoch im Februar dauert die 
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Narren
in der Pandemie

große Höhepunkt je-
der Faschings saison. Mehr als 100 

ein besonderer Hit. Doch 
mit ein paar Tricks kann 
man sich– zumindest 
zeitweise – 
mung nach Hause holen.

 Kostümparty im 
 Wohnzimmer 
Luftballons, Girlanden 
und Luftschlangen dür-
fen in dieser Zeit nicht 
fehlen. Auch das Ver-
kleiden sorgt für ein 
Faschingserlebnis. Hier 
kann überlegt werden, 

ob man ein Motto auswählt. Promi-
party, Tiere oder ein bestimmtes Jahr-

 Festzeit in die eigenen vier Wände holen – zumindest im kleinen Rahmen.  Festzeit in die eigenen vier Wände holen – zumindest im kleinen Rahmen. 

 Besonders Kinder freuen sich 

 auf die „fünfte Jahreszeit“, 

 denn das Verkleiden ist 

 für sie der Hit. 

wie er mag. Bei wem der Wecker dann 
klingelt, der scheidet aus dem Spiel 
aus. Der Letzte gewinnt. Ein weiteres 
Spiel, welches gerne an Fasching ge-
spielt wird, nennt sich „Dreibeinlauf“. 
Man benötigt hierfür eine Schnur oder 
Seile. Die Mitspieler bilden Paare. Die 
zwei Spieler eines Paares stellen sich 
nebeneinander auf. Das jeweils innere 
Bein der beiden wird mit einer Schnur 
aneinandergebunden. Die Paare ver-
suchen nun, sich fortzubewegen und 
eine Ziellinie zu erreichen. Natürlich 
können alle diese Vorschläge den Fa-
sching in Ganderkesee nicht ansatz-
weise ersetzen. Doch sie können für 
etwas narrenhafte Fröhlichkeit in die-
ser besonderen Zeit sorgen. 

wie er mag. Bei wem der Wecker dann 

 Der Umzug in Ganderkesee muss 2021 ausfallen. 
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Jetzt neu in 
Delmenhorst!

INTERVIEW MIT DEM 
GANDERKESEER 

BÜRGERMEISTER-
KANDIDATEN 

HENRY PEUKERT

„Für die Bürgerinnen 
und Bürger das Beste 

herausholen“

 Henry Peukert ist in Delmenhorst 
 als langjähriger Badleiter im 

 Delfi na und ehemaliger Geschäfts- 
 führer der GraftTherme bekannt. 

 Nun kandidiert er parteilos mit Unter- 
 stützung der FDP als Bürgermeister 

 der Gemeinde Ganderkesee. Mit 
 Deldorado sprach der amtierende 

 Geschäftsführer der Bäder- und 
 Sauna-Betriebsgesellschaft in 

 Ganderkesee über seine Ziele, seine 
 Erfahrung in der Verwaltung und 

 darüber, an welchen Punkten sich 
 die Zusammenarbeit zwischen 

 Delmenhorst und der Gemeinde 
 verbessern ließe. 

01/ Herr Peukert, wann ist bei 
Ihnen der Gedanke gereift, 

als Bürgermeister von Ganderkesee 
zu kandidieren?
Als in der Presse zu lesen war, dass Frau 
Gerken bei der nächsten Wahl nicht 
mehr zur Verfügung steht. Das war im 
April 2020. Durch meine Arbeit habe ich 
viel Kontakt zu Bürgerinnen und Bür-
gern der Gemeinde. Etliche Menschen 
haben mich angesprochen und mir ge-
sagt, ich sei der Richtige für den Posten. 
Auch Menschen in meinem Bekannten-

kreis und Kolleginnen und Kollegen in 
der Verwaltung des Rathauses haben zu 
mir gesagt: „Du kannst doch etwas be-
wegen und hast für Ganderkesee schon 
was erreicht! Das kannst du doch auch 
in allen anderen Bereichen.“ Das hat 
mich bestärkt, meinen Hut in den Ring 
zu werfen. 

02/ Die Tätigkeit in der Verwaltung 
schreckt Sie also auch nicht?
Im Gegenteil. Ich hatte bei den Berli-
ner Bädern Führungsverantwortung für 
650 Beschäftigte und 140 Mitarbeiter in 
der Verwaltung. Es ist eine öffentliche 
Verwaltung mit allen Aspekten, die in so 
einer Anstalt öffentlichen Rechts vor-
kommen können. Mehrmals pro Woche 
habe ich in unterschiedlichen Berliner 
Bezirken in verschiedenen politischen 
Gremien die Belange der Berliner Bä-
der vertreten. Dort habe ich erfahren, 
wie schön es ist, wenn man aus teils 
kritischen Diskussionen am Ende doch 
mit einem Kompromiss herauskommt 
und es geschafft hat, Dinge ins Positive 
zu drehen. Das hat mir Spaß gemacht. 
Vergaberecht, Gemeindeordnungen 
und Co. sind also nichts Neues für mich. 
Mein ganzes Berufsleben lang habe ich 
Erfahrungen in der öffentlichen Verwal-
tung gesammelt.  

03/ Wenn Sie jemand fragt: „Herr 
Peukert, warum sollte ich Sie wählen?“, 
was antworten Sie? 
Meine Freunde und Bekannte sagen: 
„Wir wählen dich, weil wir glauben, dass 
du der Richtige bist.“ Sie wissen, dass 
ich Menschlichkeit besitze, aber trotz-
dem den Hintergrund habe, mich ener-
gisch für Dinge einzusetzen. Zudem bin 
ich sehr sozial. Ich versuche stets, un-
ter den Beteiligten den größtmöglichen 

Nenner zu fi nden. Das muss ein Bürger-
meister können. Mir ist eins wichtig: 
Ich bin parteilos und werde nicht mit 
einem politischen Programm antre-
ten. Ich werde zwar von der FDP unter-
stützt, möchte mich aber nie politischen 
Zwängen unterwerfen müssen, sondern 
frei in meinen Entscheidungen sein 

und für die Bürgerinnen und Bürger das 
Beste herausholen. Wenn ein Vorschlag 
gut ist, ist mir egal, von welcher Partei er 
kommt. 

04/ Stellen Sie der amtierenden Bürger-
meisterin, Frau Gerken, für ihre Arbeit 
ein gutes Zeugnis aus?  
Frau Gerken und auch die gesamte 
Verwaltung haben einen guten Job ge-
macht, Ganderkesee hat sich toll entwi-
ckelt in den letzten Jahren. An diesem 
Punkt muss man ansetzen und gucken, 
was man weiter verbessern kann. 

05/ Was könnte das zum Beispiel sein?
Einige Personen im Rathaus gehen der-
zeit in den wohlverdienten Ruhestand, 
junge Leute kommen nach. Das ist eine 
Chance, neues Know-how und etwas 
moderneres Denken zu implementie-
ren. Stichwort Digitalisierung: Der länd-
liche Raum ist schlecht vernetzt. Ge-
rade die Corona-Krise hat uns gezeigt, 
wie wichtig für Firmen und Schulen 
schnelles Internet ist, damit Home-Ar-
beitsplätze möglich sind und der Schul-
betrieb von zu Hause weitergeführt 
werden kann. Was die Ausstattung in 
Schulen und öffentlichen Gebäuden an-
geht, sind wir in Ganderkesee auf einem 
guten Stand, da hat die Gemeinde früh-
zeitig agiert. Jetzt muss man gucken, 
was die Schulen noch zusätzlich brau-
chen. Wir müssen sie noch besser un-
terstützen, damit die IT gut funktioniert 
und der Schulbetrieb diesbezüglich rei-
bungslos laufen kann. 

06/ Im Lockdown haben Sie Klaus 
Dobranz besucht, den Betreiber des 
Restaurants „Zur Eiche“, der sein Restau-
rant in zwischen dauerhaft geschlossen 
hat. Im Video haben Sie die Ganderkeseer 
aufgefordert, bei ihrem Lieblings-
restaurant zu bestellen, um den Umsatz 
zu steigern. Hat das gefruchtet?

Das hat es, das Video hat mehrere Tau-
send Aufrufe und wurde über 55 Mal 
geteilt. Es hat also anscheinend viele 
Menschen angesprochen. Das Thema 
war meine tiefste Überzeugung. Herr 
Dobranz wollte zwar ohnehin aufhören, 
aber durch die zwangsweise Schließung 
der Gaststätten musste dies ein bis zwei 
Monate früher geschehen. Das tat mir 
echt leid. Und der einzige Weg, solche 
Unternehmen momentan zu unter-
stützen ist, dass man etwas zum Außer-
haus-Verzehr kauft. 

07/ Wird es weitere solcher Besuche 
von Ihnen geben?
Ich werde noch verschiedene Firmen 
besuchen und mich auch bei den Verei-
nen melden und mich erkundigen, was 
den Menschen wichtig ist und was sie 
sich von einem Bürgermeister erhof-
fen. Der Wahlkampf wird 2021 anders 
sein, als man das aus anderen Jahren 
kennt. Man kann auf keinen Neujahrs-
empfang gehen, auf keine Jahreshaupt-
versammlung, es wird keinen Fasching, 
kein Schützenfest und keine sonstigen 
Veranstaltungen geben. Hausbesuche 
kann ich mir momentan auch nicht 
vorstellen, das wäre unpassend. Des-
wegen müssen wir die sozialen Medien 
verwenden, um mit Bürgern in Kontakt 
zu treten. Wir sind auch darauf angewie-
sen, dass die Presse ihren Teil beiträgt, 
weil es viele ältere Menschen gibt, die 
kein Internet und kein Facebook haben. 

08/ Sie sind in Delmenhorst aufge-
wachsen und hier durch Ihre Tätigkeit 
im Delfi na langjährig bekannt. Wenn 
Sie gewählt werden: Wie können die 
Beziehungen zwischen Delmenhorst 
und Ganderkesee mit Ihnen an der 
Spitze noch verbessert werden?
Ich bin schon immer für interkommu-
nale Zusammenarbeit gewesen. Da, wo 
man Kräfte bündeln kann und gemein-
sam stärker ist, wie beim Baubetrieb 
oder bei der VHS, bin ich offen dafür. 
Es liegt natürlich an beiden Seiten, dies 
zu wollen. Man könnte auch die Rad-
wege zwischen den Kommunen aus-
bauen, die Lademöglichkeiten von 
E-Autos verbessern oder den Umwelt-
schutz: Es gibt viele Themen, die man 
gemeinschaftlich besser lösen kann als 
alleine. 

 Henry Peukert möchte ins 
 Ganderkeseer Rathaus einziehen. 

Henry Peukert ist 59 Jahre alt, verheiratet 
und hat zwei Söhne. Seit 2016 ist der 

studierte Betriebswirt Geschäftsführer der 
Bäder- und Sauna-Betriebsgesellschaft 
in Ganderkesee. Zuvor war er Leiter der 

Berliner Bäder mit 650 Beschäftigten, davon 
140 in der Verwaltung, und 5 Mio. Badegästen 

pro Jahr. Davor war er in Delmenhorst 
Geschäftsführer der GraftTherme bzw. 

Badleiter im Vorgänger-Bad Delfi na. Geboren 
ist Henry Peukert in Rheda-Wiedenbrück, er 
ist in Delmenhorst aufgewachsen und wohnt 

mit seiner Familie in Schlutter.
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tät und abwechslungsreiche Tätigkei-
ten stehen im Vordergrund, wie z. B.
die Mitwirkung als Zeuge in Zusam-
menarbeit mit der Polizei bei Einsät-
zen, aber auch Anschriften- und Fah-
rerermittlungen im Außendienst oder 
die Kommunikation mit Mensch und 
Hund sind beliebte Aufgaben. Man-
che sagen aber auch einfach: ‚Alles ist 
spannend.‘“ Eine Alltagsroutine gebe 
es nicht. „Kein Tag gleicht dem ande-
ren. Morgens werden eingehende Auf-
träge (E-Mail und Telefon aufträge) auf 
die Teams aufgeteilt. Es handelt sich 
um allgemeine Ermittlungstätigkeiten 
sowie präventiven Streifen dienst. 
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Es ist eine Mischung aus Außendienst 
und Innendienst, also hauptsächlich 
besteht die Tätigkeit aus Ermittlungen, 
Streife laufen und schriftlicher Bearbei-
tung von Aufträgen, z. B. rote Punkte 
bei Ablauf der Versicherung oder des 
TÜV kleben, Abschleppvorgänge ein-
leiten, Anschriftenermittlungen für 
Bürgerservice und Fachdienst Verkehr 
oder Ermittlungen bei unterlassenen 
Hunde steueranmeldungen durchfüh-
ren“, berichtet sie über ihren Alltag. 
Doch dass es in dem abwechslungsrei-
chen Arbeitstag eines Mitarbeiters des 
Kommunalen Ordnungsdienstes auch 
Komplikationen gibt, bleibt nicht aus – 
besonders in der Pandemie.

Oftmals beginnt der Arbeitsalltag 
des Kommunalen Ordnungsdiens-

tes zwischen sechs und sieben Uhr 
morgens. Doch dies variiere je nach 
anstehenden Aufgaben. „Nach der Be-
grüßung der Kollegen und Kollegin-
nen beginnen die Fallbesprechungen 
und Nacharbeiten vom Vortag. Es wer-
den die E-Mail-Eingänge und Aufträ-
ge gesichtet. Anfallende Posteingänge 
werden verteilt“, erklärt Dr. Nicolin 
Niebuhr, Fachdienstleiterin für das Ve-
terinär- und Ordnungswesen der Stadt 
Delmenhorst. Und dann werden auch 
schon die Routen der Einsätze geplant. 
„Zur Vorbereitung der anstehenden 
Tätigkeiten werden z. B. die Routen mit 
Google Maps geplant, um effektiv und 
schnellstmöglich die Aufträge abzuar-
beiten“, so die Fachdienstleiterin für 
das Veterinär- und Ordnungswesen.

 Keine Glaskugel kann den Arbeits- 
 alltag voraussehen 
Der Kommunale Ordnungsdienst muss 
spontan handeln, sich auf neue Situati-
onen einlassen, aber auch leidigen Pa-
pierkram abarbeiten. „Kein Tag ist wie 
der andere“, verrät Dr. Niebuhr. Täglich 
würden unerwartete Aufträge bei den 
Ordnungshütern eingehen. „Spontani-
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www.werbewerk-delmenhorst.de

LOCKDOWN
INFO

Aufgrund der neuen Verordnungen 
können wir leider nicht mehr 

persönlich für Sie da sein.

Sie können 
Ihre Aufträge und Anliegen 

selbstverständlich telefonisch, 
per WhatsApp oder E-mail 

innerhalb der Ö�nungszeiten 
an uns richten.

Fertige Produkte können dann 
nach Terminvereinbarung 
bei uns abgeholt werden.

0157 - 718 31 523

04221 - 59 27 541

info@werbewerk-delmenhorst.de

Lange Str. 42
27749 Delmenhorst

 Uneinsichtige Bürger fordern 
 Ordnungsdienst heraus 
Die städtischen Ordnungshüter können 
nie wissen, mit welchem Menschen sie 
es zu tun haben. Doch viele Bürgerin-
nen und Bürger zeigen sich dem Kom-
munalen Ordnungsdienst gegenüber 
dankbar. „Die Wahrnehmung, mit wel-
chen Schwierigkeiten der Außendienst 
konfrontiert wird, ist unterschiedlich. 
Zum Teil gab es bis jetzt eigentlich kei-
ne, bisher wurden überwiegend posi-
tive Erfahrungen mit den Menschen 
gemacht, die teils dankbar sind über 
die Präsenz der Streife des städtischen 
Ordnungsamtes“, verrät die Fach-
dienstleiterin für das Veterinär- und 
Ordnungswesen. Jedoch komme es 
seit Beginn der Maskenpfl icht zu im-
mer wiederkehrenden Problemen, die 
den Arbeitsalltag erschweren würden. 
„Es gibt aber leider auch immer wieder 
besserwisserische Bürger, die sich an 
die Pfl icht, einen Mund-Nasen-Schutz 
zu tragen, nicht halten wollen. Teilweise 
stellt die Uneinsichtigkeit der Bürgerin-
nen und Bürger im Arbeitsalltag eine 

Herausforderung dar. Es wird sehr häu-
fi g festgestellt, dass Sprachbarrieren die 
Kommunikation erschweren oder un-
möglich machen.“ Doch dann gebe es 
auch die Bürgerinnen und Bürger, die 
die Arbeit der City-Streife zu schätzen 
wissen. Die sich ein geregeltes Leben 
in Delmenhorst wünschen und sich in 
ihrer Stadt wohlfühlen möchten. „Die 
Reaktionen reichen von ‚positiv‘, ‚über-
wiegend positiv‘ bis ‚sehr unterschied-
lich, aber überwiegend positiv und 
freundlich‘. Überwiegend ergibt sich 
eine freundliche Kommunikation, gera-
de in Zeiten der Corona-Pandemie ha-
ben Bürger teilweise Gesprächsbedarf 
und suchen die Kommunikation“, er-
klärt Niebuhr. Vor ihrer Tätigkeit bei der 
City-Streife habe sie im Ordnungswe-
sen schon einige interessante Arbeits-
tage erlebt. „Einige wenige Fälle sind 
mir hier in Erinnerung geblieben: die 
erste Nachlasssicherung, ein Einsatz, 
der selten vorkommt und besonders ist. 
Einsatz als Zeuge, wo Polizei und BKA 
in Sachen Terrorfi nanzierung ermittel-
ten, Hundeeinzug aus einem Drogen-

Milieu und die nächtlichen gemeinsa-
men Einsätze mit Polizei und Zoll“, so 
Dr. Nicolin Niebuhr. Einen Wunsch ha-
be sie jedoch noch im Namen der City-
Streife 2.0. „Mehr soziales Verhalten im 
Straßenverkehr, gegenseitige Rücksicht-
nahme, kommunikative Zusammenar-
beit mit den Bürgern und Einhalten der 
Vorschriften, mehr Einsicht und weni-
ger Negativ-Kommentare in den sozia-
len Medien.“

der städtischen 

 OrdnungshüterOrdnungshüter
der städtischen 
COMEBACKCOMEBACK 

  Recht und Ordnung in der Innenstadt mussten offi ziell zehn Jahre lang pausieren. 
  Denn so lang zurück reicht der letzte Einsatz der damaligen City-Streife. 
  Doch die Ordnungshüter feiern ihr Comeback. Als „Kommunaler Ordnungsdienst“ 
  streifen sie wieder durch die Stadt. Ihr Arbeitstag reicht von Büroarbeit über 
  die Beauftragung von Abschleppdiensten bis hin zur Ermittlung von unterlassenen 
  Hundesteueranmeldungen, wie die zuständige Fachdienstleiterin 
  Dr. Nicolin Niebuhr erklärt. 

 Die meisten Delmenhorster 

 reagieren positiv auf die 

 städtischen Ordnungshüter. 

 Die Ordnungshüter haben 

 es besonders in der Pandemie 

 oftmals mit uneinsichtigen 

 Bürgern zu tun. 

 AUS DEM 
 ALLTAG 
 DER CITY- 
 STREIFE 2.0



Die VHS hat ihr Kursangebot in die-
sem Frühjahr reduziert. Geschäfts-

führer Jürgen Beckstette erklärt: „Das 
Programmangebot wird von der ak-
tuellen Corona-Zeit gezeichnet sein. 
Im originären VHS-Programm in die-
sem Frühjahr bieten wir nur 327 Kurse 
an. Das sind 20 Prozent weniger als im 
Frühjahrssemester vor einem Jahr. Das 
liegt daran, dass wir in unserem Kurs-
angebot coronabedingt keine Kochkur-
se, keine Busreisen und Bewegungs-
kurse anbieten können.“ Doch einige 
Sportangebote würde es durchaus in ei-
nem digitalen Angebot geben, welches 
sich um 44 Angebote vergrößert habe. 
„Teilnehmer können nun auch in ih-
rem eigenem Wohnzimmer schnaufen“, 
scherzt Beckstette. Die Beiträge würden 
für die Teilnehmer entsprechend redu-
ziert werden.  

 Online-Kursangebot steigt 
„Wir hoffen, dass wir im Februar mit 
Präsenzunterricht beginnen können, 
denn der Großteil der Kurse beginnt 
im Februar“, so der Geschäftsführer. 
So wird aus dem Fachbereich Fremd-
sprachen beispielsweise ein 
Spanischkurs online 
angeboten. „In den 
letzten Monaten 
haben wir posi-
tive Erfahrun-
gen mit On-
line-Formaten 

gemacht“, so Eva 
Fischer, Bereichsleiterin für 

Fremdsprachen und Kultur an der VHS. 
Doch es seien auch mehr Kurse ein-
geplant, die draußen stattfi nden wür-
den. Die Firmenkurse werden teilwei-
se auch online angeboten. „Man kann 
direkt vor Ort in den Firmen beschult 
werden. In Corona-Zeiten bieten die 
Firmen spezielle Räumlichkeiten an“, 
erklärt Dr. Radosveta Hofmann, Zustän-
dige für den Integrationsbereich. Das 
komplette Programm der VHS ist unter 
www.vhs-delmenhorst.de/ online zu fi n-
den. Doch Geschäftsführer Beckstette 
bittet um die Aufmerksamkeit der Bür-
gerinnen und Bürger. Trickbetrüger ver-
teilen Programmhefte der VHS an der 
Haustür und werben somit für Spen-
den. „Wir verteilen keine Programm-
hefte an der Haustür und wir werben 
dort schon gar keine Spenden ein. Es ist 
sehr verwerfl ich, dass Trick betrüger den 
guten Namen der Volkshochschule für 
ihre miesen Machenschaften missbrau-
chen“, erklärt Beckstette. 

Online-Stream aus der Markthalle 
Das Jahr 2021 sei ein ganz besonderes 
für die Volkshochschule, wie Jürgen
Beckstette mitteilt. Er rechne mit 
55 bis 60 Personen bei der diesjährigen 
Jubiläumsfeier der VHS am 22. April 
in der Markthalle. Damit die Delmen-
horster mitfeiern können, werde das 
Jubiläum online gezeigt. „Wir möchten 
ehemalige Kursteilnehmer, Angestell-
te, Kursleiter usw. zu Wort kommen 
lassen und ihre Erfahrungen an unse-
rer VHS schildern lassen“, verrät der 
Geschäftsführer. 75 Geschichten aus 
den vergangenen 75 Jahren der VHS 
sollen entstehen. Bis zum 15. Febru-
ar werden die Delmenhorster hierzu 
von der VHS aufgefordert, ihre Ge-
schichten zur VHS an Geschichten@
VHS-Delmenhorst.de zu senden. Un-
ter allen Einsendungen werden drei 
Gutscheine des Stadtmarketings 
Delmenhorst in Höhe von je-
weils 25 Euro verlost.  

Weniger Präsenzkurse zum

75. Jubiläum
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PANDEMIE BEEINFLUSST AUCH DAS PROGRAMM

Die körperlichen Beschwerden stei-
gen, und das kann vermehrt da-

zu führen, dass Senioren kaum noch 
am gesellschaftlichen Leben teilneh-
men können. Zwar gibt es normaler-
weise einige Angebote für Senioren, 
die sie wahrnehmen können, um der 
Einsamkeit oder Langeweile zu ent-
fl iehen, doch diese sind im Lockdown 
nicht möglich. „Im derzeitigen Lock-
down und bei den damit verbunde-
nen Einschränkungen haben auch 
wir kaum Möglichkeiten, hier etwas 
zu unternehmen. Hier sind dann die 
Angehörigen oder Vertrauensleute 
gefragt, ihre Möglichkeiten dahinge-
hend auszuschöpfen“, erklärt der Vor-
sitzende des Seniorenbeirats der Stadt 
Delmenhorst, Ulf Kors. Dies sei in Del-
menhorst vor der Pandemie anders 
gewesen. „Allgemein haben wir in Del-
menhorst gute Möglichkeiten für Seni-
oren und Seniorinnen, die Einsamkeit 
durch Aktivitäten zu überwinden. Jetzt 
in der Corona-Krise leider nicht“, be-
dauert Kors.

 Angebote müssen 
 wahrgenommen werden 
In der vergangenen Lockdownphase 
im Sommer konnten Heimbewohner 
der verschiedenen Häuser in Delmen-
horst mit dem Musikduo E&E etwas 
Abwechslung erhalten. „Wir haben 
ein wenig Abwechslung in den tristen 
Heim alltag gebracht“, so Kors. „Da-
zu war der Akteur draußen im Garten 
und die Heimbewohner waren auf der 
Terrasse und den Balkonen. Es war ein 
voller Erfolg, es wurde mitgesungen 
und mitgeschunkelt“, verrät er. Grund-
sätzlich gäbe es für Senioren schon 
Möglichkeiten, nicht zu vereinsamen. 
„Man darf nicht erwarten, dass die Ak-
tivität zu einem kommt. Hier muss man 
dann selber tätig werden. Es dient auch 
dazu, dass Senioren dann die Möglich-
keit haben, das für sie Interessante und 
Machbare zu fi nden“, so Kors. Jedem 
gerecht zu werden, sei nicht einfach. 
Doch selbst tätig zu werden sei auch 
notwendig, denn die Folgen der Ein-
samkeit für Senioren können verhee-
rend sein. „Allgemein ist festzustellen, 
dass es Menschen, gerade auch an De-
menz Erkrankte, nicht nachvollziehen 
können, keinen Besuch mehr zu erhal-
ten. Auch weil es bisher nie vorgekom-
men ist, dass man, ob im Pfl egeheim 
oder zu Hause, keinen bis kaum einen 
Kontakt zu Angehörigen oder Personen, 
die einem nahestehen, halten durfte. 
Und hier fehlt dann die menschliche 

Das innere
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Nähe“, erklärt Ulf Kors. „Dies alles führt 
zu einer Resignation und teilweise zu 
innerem Zerbrechen.“ Doch dies sei bei 
jedem Menschen unterschiedlich.

 Hilfe bei Einsamkeit 
Der Vorsitzende des Seniorenbeirats 
rät Senioren, die sich einsam fühlen, 
dazu, den Seniorenbeirat oder karita-
tive und soziale Einrichtungen zu kon-
taktieren. „Jeder Anruf bei uns oder in 
anderen sozial behilfl ichen Institutio-
nen kann eine Abwechslung und Hilfe 
sein. Auch wenn es manchmal ‚nur‘ 
eine Unterhaltung ist, um mal eine an-
dere Stimme zu hören. In der derzeiti-
gen Situation kann man so ein wenig 
Abwechslung und 
Freude im 
Gespräch 
verspüren.“ 

Abwechslung und 

 Der Vorsitzende 
 des Senioren- 

 beirats, Ulf Kors, rät 
 Senioren dazu, aktiv 

 gegen die Einsamkeit 
 vorzugehen. 

 Mit zunehmendem Alter haben 
 viele Senioren mit einem Gefühl der 
 Einsamkeit zu kämpfen. Und durch 
 die Kontaktbeschränkungen, 
 die durch die anhaltende Pandemie 
 erforderlich sind, werden ältere 
 Menschen vor eine zusätzliche 
 Herausforderung gestellt, die auch zu 
 Resignation und einem „inneren 
 Zerbrechen“ führen kann, wie 
 Ulf Kors, Vorsitzender des Senioren- 
 beirats der Stadt Delmenhorst, 
 erklärt. 

 WAS TUN, 
 WENN CORONA  DIE EINSAMKEIT BEI 

 SENIOREN 
 VERSTÄRKT? 

Zerbrechen

 In der Pandemie 
 vermissen viele Senioren 

 die menschliche Nähe. 

Das Jahr 2021 wird zwar von der Pandemie 

 überschattet, dennoch ist es für die VHS ein 

 besonderes Jahr. Die Volkshochschule Delmenhorst 

 feiert ihr 75. Jubiläum. Doch das Frühjahrsangebot 

 der Volkshochschule musste coronabedingt 

 umstrukturiert werden, wie Geschäftsführer 

 Jürgen Beckstette mitteilte. 

An der VHS hat 
sich einiges verändert: 
Unter anderem hat sich 
das Digitalprogramm 

vergrößert.

der VHS

 Die Mitarbeiterinnen 
 und Mitarbeiter an der 

VHS freuen sich trotz 
des Pandemie-Jahres 

über das Jubiläum. 



stürmt den 
Arbeitsmarkt
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Der Nachwuchs  
stürmt den 
Arbeitsmarkt

 Die Anzahl der Ausbildungsplatzangebote sinkt weiterhin. 
 Bereits Ende September 2019 wurden in Deutschland 6.300 Arbeits- 

 verträge weniger abgeschlossen als im Jahr 2018. 
 Hinzu kommt die aktuelle Corona-Krise, die Unternehmen 

 und auch künftige Auszubildende zunehmend verunsichert. Einige 
 Unternehmen greifen inzwischen auf digitale Kanäle zurück, 

 um Nachwuchs gewinnen zu können. Doch Vitamin B ist nach 
 wie vor auf dem Arbeitsmarkt gefragt. 

L eoni Hannemann befi ndet sich in 
ihrem letzten Ausbildungsjahr als 

Krankenpfl egerin im Josef- Hospital 
Delmenhorst (JHD). Sie schätzt die 
Vielfalt an Tätigkeitsbereichen als 
Krankenpfl egerin. „In den nun fast drei 
Jahren habe ich gelernt, was es be-
deutet, Menschen zu pfl egen und für 
sie da zu sein“, erklärt Hannemann. 
Die 20-Jährige weiß, wie man Wun-
den versorgen muss, wie man mit Me-
dikamenten und Infusionen umgeht 
und sie habe auch gelernt, wie man 
mit Patienten, die an Corona erkrankt 
sind, umgeht. „Man erlernt die richti-
gen Techniken, z. B. einen Dekubitus 
richtig zu versorgen. Aber auch Entlas-
sungsmanagement ist ein Teil der Aus-
bildung.“ Auch die 18-Jährige Evelyn 
Cengiz erlernt seit Oktober 2020 den 
Pfl egeberuf am JHD. „Meiner Meinung 
nach sind aufgeschlossene Leute mit 

Personalanzeige

Adlatus intensiv 01-21_02

Intensiv-WGs Ganderkesee

116,4x95 mm, 4c

Adlatus GmbH · Adelheider Str. 15 · 27777 Ganderkesee 
Deine Ansprechpartner: Stefanie Kramer und Christian Migge

Unterstütze uns in einer unserer beiden Fachpflegeeinrichtungen für Intensiv- und 
Beatmungspflege in Ganderkesee. Wir freuen uns schon auf dich!

Bewerben ist bei uns ganz leicht!   
• WhatsApp / Signal: 0151 – 580 666 44 • Tel. (0 42 22) 94 77 22 50 
• info@adlatus-pflege.de • adlatus-pflege.de

Neues Jahr,  
neuer Job, liebe

Pflegefachkraft  
(m/w/d)

 Für die Auszubildende Evelyn 
 Cengiz zählt Empathievermögen 
 zur Kernkompetenz in einem 
 Pfl egeberuf. 

AUSBILDUNG 
UND RECRUITING 

34

Balkongesprächen als auch über Face-
book und Instagram wird auf dem 
Laufenden gehalten. „Ob bei Verstö-
ßen aber wirklich die Unkenntnis 
über die derzeitigen Regeln im Vor-
dergrund steht, halten wir, aufgrund 
unserer Wahrnehmung des Stadtteils, 
zumindest für fragwürdig“, erklären 
Brüsehoff und Stellamanns. Bei Redak-
tionsschluss stand noch nicht fest, ob 
die Plakataktion realisiert wird.

Nachbarschaftsbüro

Wohlwollen. „Wir begrüßen immer 
ehrenamtliches Engagement und wür-
den die Plakate in Düsternort vertei-
len“, teilen Bea Brüsehoff und Sarah 
Stellamanns vom NBB Düsternort  auf 
Nachfrage der Redaktion mit. Beide 
schränken jedoch ein: „Allerdings ist 
zu befürchten, dass weder die Plakate 
noch das Nachbarschaftsbüro Einfl uss 
auf jene haben, die (vermutlich) wis-
sentlich gegen die geltenden Bestim-
mungen verstoßen.“ Ähnlich fällt die 
Beurteilung des Vorschlags des CDU-
Ratsherrn durch zahlreiche Facebook-
Nutzer aus, die sich aus deren Kom-
mentaren ablesen lässt. 

 Aufklärungsarbeit wird 
 längst geleistet 
Um Aufklärung über die Corona-
Maßnahmen bemüht sich das NBB 
Düsternort seit dem Ausbruch der 
Corona-Pandemie in Deutschland. 
Bereits im März des vergangenen Jah-
res wurden den Mitarbeiterinnen zu-
folge 500 Infoblätter mit Verhaltens-
regeln in Text- und Piktogramm-Form 
an Bewohner in Düsternort ausgehän-
digt und an diversen Hauseingängen 
angebracht. Weiterhin enthalten die 
Schaukästen die in mehrere Sprachen 
übersetzte Ansprache von Oberbürger-
meister Axel Jahnz (SPD). Sowohl mit 

 Zu einer Geburtstagsfeier 
 in der Jägerstraße musste die 

 Polizei zweimal erscheinen. 

 Den kostenlosen 
 Druck von 
 Plakaten bietet 
 Ratsherr Jürgen 
 Waßer (CDU) dem 
 Nachbarschafts- 
 büro Düsternort an. 

 Den kostenlosen 
 Druck von 
 Plakaten bietet 
 Ratsherr Jürgen  Ratsherr Jürgen 
 Waßer (CDU) dem 
 Nachbarschafts- 
 büro Düsternort an. 

NACH POLIZEIAKTION: 
IDEE ZUR VERBREITUNG 
DER CORONA-REGELN

Ärger erregte ein doppelter Polizei- 
 einsatz im Zuge einer Geburtstagsfeier 
 in der Jägerstraße Mitte Januar, weil 
 daran zumindest zwölf Personen 
 teilnahmen, dabei die Corona- 
 Maßnahmen missachtet und zwei 
 Polizeibeamte durch Widerstands- 
 handlungen verletzt wurden. Das 
 nahm CDU-Ratsherr Jürgen Waßer 
 zum Anlass, dem Nachbarschafts- 
 büro Düsternort vorzuschlagen, dass 
 es bei ihm 200 Plakate in Fremd- 
 sprachen umsonst ausdrucken darf, 
 um über die Corona-Maßnahmen 
 zu informieren. 

Der erwähnte Polizeieinsatz wur-
de auch dadurch erschwert, dass 

es aufgrund fehlender Sprachkennt-
nisse bei den Betroffenen zu Kom-
munikationsproblemen kam. Nach 
den Vorkommnissen meldete sich 
Jürgen Waßer in der Facebook-Gruppe 
„Kommunalpolitisches Forum Del-
menhorst“ zu dieser Angelegenheit 
zu Wort. Er vertritt die Meinung, dass 
einige Bewohner in Düsternort weder 
die lokalen noch die landesweiten Me-
dien verfolgen. Stattdessen empfangen 
sie über Satellitenschüsseln Sender 
aus ihren Heimatländern, die in ihren 
Haushalten vorrangig laufen, so Waßer. 
Entsprechend könnten sie „sich der 
Tragweite der bundesweiten Entschei-
dungen nicht bewusst“ sein. 

 Nachbarschaftsbüro möchte 
 das Angebot annehmen 
Waßers Überzeugung ist es, dass sich 
Migranten in Fällen wie der gespreng-
ten Geburtstagsfeier nicht mit Vorsatz 
oder im vollen Bewusstsein über die 
Corona-Regeln hinwegsetzen, sondern 
dass es eher an „unwissender Gleich-
gültigkeit“ liege. Sein Angebot, bei dem 
von ihm betriebenen Fotogeschäft 
200 fremdsprachige Plakate kostenfrei 
zu drucken, stieß im Nachbarschafts-
büro (NBB) Düsternort allgemein auf 

bekommt ein Angebot 
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Als Delmenhorster Traditionsunternehmen bieten wir Ihnen
einen sicheren und interessanten Ausbildungsplatz.
Übernehmen Sie Verantwortung auf den Straßen unserer Stadt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Delbus GmbH & Co. KG, z.Hd. Frau Hoch,
Bahnhofstraße 22, 27749 Delmenhorst

oder per E-Mail bitte im PDF-Format an horst@delbus.de

Ausbildungsbeginn: 1. August 2021

Ausbildungsdauer: 3 Jahre (2½ Jahre)

Berufsschule: Berufsbildende Schulen des
Landkreises Oldenburg-Wildeshausen

Vergütung: gemäß Delbus Haustarifvertrag

Bewerbungsunterlagen: Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnis-
kopien, Praktikumsbescheinigung(en)
– falls vorhanden

Voraussetzungen: mind. guter Hauptschulabschluss,
technisches Geschick, logisches
Verständnis, Führerschein Klasse B
zwingend notwendig,
gute Deutschkenntnisse

Horst bildet aus:

Berufskraft-
fahrer/in

Sie wollten auch schon immer 
etwas Großes bewegen?
Erfüllen Sie sich Ihren Kind-
heitstraum und werden Sie 
Buspilot in unserer Flotte.PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE 

Stefanie Schaefer
•  Behandlungen von Kindern u. a. mit Auffälligkeiten in der  

Motorik, Konzentration, Koordination, psychischen und  
emotionalen Problemen sowie Entwicklungsverzögerungen

•  Behandlungen nach dem Bobath-Konzept (Neurologie) und 
dem PäPKi-Konzept für Säuglinge, Kleinkinder & Schulkinder

•  Erwachsenen-Behandlungen vorwiegend im Bereich  
Neurologie & Geriatrie

•  Hausbesuche privat und in Einrichtungen

Hasporter Damm 166,  
27755 Delmenhorst
Tel.: 04221-2895723

Mobil: 0151-23289024
info@ergo-puzzle.de

sozialen Kompetenzen perfekt für den 
Beruf geeignet. Man sollte gerne auf 
Menschen zugehen können und viel 
Empathie zeigen“, erklärt Cengiz. 

 Sozialkompetenzen gefragt 
Keine Scheu zeigen, stressresistent, 
hilfsbereit, höfl ich und optimistisch 
sein – diese Eigenschaften hält Eve-
lyn Cengiz für notwendig in ihrem 

Beruf. Und mit dieser Meinung steht 
sie nicht allein da. Personaler messen 
den Sozial kompetenzen ihrer Bewer-
berinnen und Bewerber einen hohen 
Stellenwert bei. So nehmen Cengiz’ 
Eigenschaften auch Einfl uss auf die 
Teamdynamik. In der heutigen Arbeits-
welt gewinnt die Teamfähigkeit immer 
mehr an Bedeutung, denn es gibt nur 
wenige Berufe, in denen man wenig 

bis gar keinen Kontakt zu Kollegen 
oder anderen Menschen hat. Teamfä-
hige Menschen können in der Gruppe 
agieren – gemeinsam lassen sich Ziele 
schneller erreichen. Laut Zahlen des 
Statistikportals Statista zählen außer-
dem Ehrlichkeit, Loyalität, Verantwor-
tungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und 
Flexibilität zu den ausschlaggebenden 
Eigenschaften, um im Beruf erfolg-
reich sein zu können. Ein gutes Ver-
antwortungsbewusstsein ist in jedem 
Beruf von Bedeutung, denn wer ver-
antwortungsbewusst handelt, der han-
delt auch selbstrefl ektiert und steht zu 
seinen Entscheidungen. Auch wenn es 

zu fehlerhaftem Handeln kommt, so 
entsteht ein Lernprozess, der den oder 
die Auszubildende/n weiterbringt. 
Ehrliche und aufrichtige Mitarbeiter 
stehen zudem stets zu ihrem Wort und 
bleiben in jeder Situation authentisch. 
Dies fördert auch die Teamarbeit, denn 
sie können auch eine kritische Denk-
weise entwickeln, die zu einem ver-
besserten Arbeitsverhältnis beitragen 
kann. Auch ein hohes Maß an Zuver-
lässigkeit wird zu einem erfolgreichen 
Berufsleben führen. Durch ein pünkt-
liches Erscheinen zum Vorstellungsge-
spräch können künftige Azubis bereits 
erstmals ihre Zuverlässigkeit unter Be-
weis stellen.

 Ehrlich währt am längsten 
Die Auszubildende am JHD, Leoni
Hannemann, weiß, wie wichtig 
Ehrlich keit und ein vertrauensvol-
les Auftreten in ihrem Beruf sind. Als 
Krankenpfl egerin muss sie verantwor-
tungsbewusst handeln. „Ich schätze 
das Vertrauen der Patienten und ihre 
Dankbarkeit. Es gibt nichts Schöneres, 
als wenn ein Patient entlassen wer-
den kann und er einem die Rückmel-
dung gibt, dass man einen Teil dazu 
beigetragen hat, dass es ihm besser 
geht“, erklärt sie. Ein ehrliches und 
aufrichtiges Verhalten fördert beson-
ders in Sozial berufen das Vertrauen. 
Bereits im Bewerbungsgespräch ach-

 Der Auszubildende René 
 Lange erfährt in seiner 

 Ausbildung Anreize durch 
 den Arbeitgeber. 

 Einige Unternehmen fürchten einen Jobwechsel ihrer 
 Azubis. Für sie ist die Mitarbeiterbindung wichtig. 

Mit uns durchstarten!

Wir bilden zum 01.08.2021 aus.

Ausbildung zum 

Wir bieten folgende Vertiefungen an: 
Rohrleitungsbauer | Straßenbauer | Kanalbauer | Industrie-Elektriker

Tiefbauarbeiter
(m/w/d) 

kostenloser Sport über HANSEFIT | attraktive Vergütung | Praktikum jederzeit

ERNST PETERSHAGEN
GmbH & Co. KG

Bewirb Dich unter: bewerbung@epd-bau.de

Starte jetzt
durch als...durch als...

# 
st

ra
zu

bi

... Kaufmann im Groß- und Außenhandel (m/w/d)

... Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

... Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)

... Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

... Industriekaufmann (m/w/d)

      karriere@straschu.de         straschu.de/karriere

Bewirb Dich für deinen Traumjob! Die straschu Gruppe freut 
sich, Dich im Team in Stuhr Willkommen zu heißen!
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Berufskraftfahrer (m/w/d)

Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d)

Fachkraft für Kreislauf- 

und Abfallwirtschaft (m/w/d)

Elektroniker Fachrichtung 

Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

Starte Deine Ausbildung im Starte Deine Ausbildung im .  . 
Dein Job mit Zukunft!Dein Job mit Zukunft! 

www.stadtwerkegruppe-del.de/ausbildung

KE_SWGAnzeigelayout_Stadtwerke_DEL_116,4x243_02.indd   2KE_SWGAnzeigelayout_Stadtwerke_DEL_116,4x243_02.indd   2 13.01.21   09:2513.01.21   09:25

ten Arbeit geber auf einen lückenlosen 
Lebenslauf. Deshalb gilt auch hier: 
Stets bei der Wahrheit bleiben, denn 
Vertrauen spielt beim Arbeitsverhältnis 
eine ausschlaggebende Rolle.

 Mitarbeiterbindung von 
 Unternehmen 
Mit dem Unterzeichnen des Arbeits-
vertrages beginnt bereits die Bindung 
an das Unternehmen. Besonders für 

Unternehmen, die ihre Ausbildungs-
verträge frühzeitig abschließen, ist die 
Zeit bis zum Ausbildungsbeginn un-
sicher. Es kommt immer wieder vor, 
dass sich junge Menschen mehrere 
Optionen offen halten und kurzfristig 
noch für ein besseres Ausbildungsan-
gebot entscheiden. Viele Firmen er-
leben deshalb vermehrt, dass die von 
ihnen eingestellten Azubis nicht zu 
ihrem ersten Ausbildungstag erschei-

nen. Die Nachbesetzung des leerste-
henden Ausbildungsplatzes gestaltet 
sich dann oftmals sehr mühselig. René
Lange ist im dritten Ausbildungsjahr 
zum Anlagen mechaniker bei der An-
lagen- und Gebäudetechnik-Firma 
Christoffers in Delmenhorst. „Einmal 
im Jahr haben wir einen spannen-
den Azubi-Tag, bei dem wir mit allen 
25 Azubis einen großen Ausfl ug unter-
nehmen. Zusätzlich wird im Winter der 
‚Christoffers-GrandPrix‘ im Kartfahren 
ausgetragen. Das Büro und die Bau-
stelle versuchen jeweils den jährlichen 
Pokal an sich zu reißen“, erklärt Lange. 
Unternehmen müssen auch loyal ge-
genüber ihren Mitarbeitern sein, um 
diese in ihrem Unternehmen halten 
zu können. Loyalität und Treue sta-
bilisieren zudem das Team. Loyalität 
zeigt sich oft anhand der Dauer des 
Verbleibes im Betrieb. Da haben es Be-
rufseinsteiger leichter, denn sie haben 
nicht viele Stationen im Lebenslauf 
vorzuweisen. Doch auch diejenigen, 
die vermehrt ihren Arbeitsplatz wech-
seln, können im Vorstellungsgespräch 
punkten. Sie können ihre Begeisterung 
für das Unternehmen ausdrücken und 
auch erwähnen, dass sie sich vorstel-
len können, langfristig bei diesem 
Unternehmen zu arbeiten. Die Inter-
essenangaben im Lebenslauf können 
ebenfalls die Loyalität unter Beweis 
stellen. Gibt es eine langjährige Mit-
gliedschaft in einem Sportverein? Oder 
ein Engagement in einem wohltätigen 
Verein? Diese Angaben können die Lo-
yalität des potenziellen Arbeitnehmers 
aufzeigen. 

Jetzt bewerben

www.christoffers.com/ausbildung

· Anlagenmechaniker/in (SHK)
· Mechatroniker/in (Kältetechnik)
· Elektroniker/in (Energie/Gebäude)
· Industriekaufmann/-frau
· Duales Studium (Energie- und

Gebäudetechnik)

Pack‘s
  an!

Ausbildung oder
Studium im Bereich 
Energietechnik

Delmenhorst · Wissmannstraße 61 · Tel.: 04221-2960

Kleintierpraxis 
Delmenhorst

Dr. med. vet. Angelika Hoffmann
Bismarckstraße 45, 27749 Delmenhorst
Telefon: 04221 - 63 11, Fax: 04221 - 666 53
info@kleintierpraxis-delmenhorst.de
www.kleintierpraxis-delmenhorst.de

Wir suchen aB sofort
• zwei tiermedizinische/r
 fachangestellte/r
• zwei auszubildende zum/zur
 tiermedizinischen fachangestellten
Mo. - Fr.: 8.00 - 20.00 Uhr | Sa.: 9.00 - 13.00 Uhr

Erfahrung, Zuwendung, Zeit

 Ausbildung in Corona-Zeiten 
Einige Firmen haben in der Pandemie 
ihr Recruiting ganz eingestellt, da sie 
die wirtschaftlichen Schäden, die in 
dieser Zeit entstanden sind und noch 
entstehen werden, nicht abschätzen 
können. Größere Veranstaltungen 
und Ausbildungsmessen gibt es auch 
nicht mehr. Das stellt für die Unter-
nehmen, die gerne Azubis einstellen 
wollen, ein großes Problem dar. Auch 
das Vorstellen der Betriebe in Schulen 
fällt weg. Die jungen Menschen sind in 
der derzeitigen Situation verunsichert 
und bleiben zurückhaltender, was das 
Bewerben um Ausbildungsplätze an-
geht. Besonders kleine Unternehmen 
leiden unter der verringerten Aufmerk-
samkeit und haben verstärkt Proble-
me, neue Auszubildende einzustellen. 
Unternehmen sind immer mehr dazu 
aufgefordert, sich auf digitale Kanäle 
zu fokussieren, um Auszubildende zu 
suchen. Viele Firmen bieten in dieser 
Zeit auch Bewerbungsgespräche als 
Videochat an. Nützlich kann es für die 
neuen Azubis auch sein, Kontakt
zu ihren direkten Vorgängern herzu-
stellen. So können sich diese mitein-
ander austauschen und die Unterneh-
mensbindung wird gestärkt. 

 Junge Menschen fühlen sich in der 
 Pandemie schnell verunsichert, weswegen 

 Betriebe um Auszubildende kämpfen. 
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CHRISTOFFERS ANLAGEN- 

UND GEBÄUDETECHNIK 

Das innovative Traditionsunterneh-
men Christoffers ist ein starker Partner 
rund um das Thema Gebäudetechnik, 
Anlagentechnik und Energie effi zienz. 
Der Familienbetrieb mit Sitz in der 
Wissmannstraße bildet aus. 

Ein starker
Partner

PROBLEM

LÖSUNG

www.labiner.de 
E-Mail: beratung@labiner.de    ·   Telefon 0152 – 523 775 67

MICHAEL LABINER
Heilpraktiker für Psychotherapie und Coach 
im Raum Bremen/Delmenhorst/Oldenburg

Individuelle Antworten auf drängende Fragen des 
Lebens – dank eines kompetenten, engagierten und 
verständnisvollen Partners an Ihrer Seite.

Ich freue mich darauf, 
Sie ein Stück auf Ihrem 
ganz persönlichen Weg 
begleiten zu dürfen.

WIE JETZT WEITER?

KOSTENLOSE 
ERSTBERATUNG 
PER TELEFON, 
VIDEO & E-MAIL

BUSINESS-
NEWS

Sie haben einen dicken Bauch, 
Pickel oder stottern? Sie sind arg 
klein gewachsen oder besonders 
groß? Ihr Haar ist schütter oder 
sprießt an exotischen Stellen? Halb 
so wild, denn es gibt ein simples 
Geheimrezept für Attraktivität: 
Selbstbewusstsein.

In der Tat, Selbstvertrauen macht 
sexy. Gemeint ist sicheres Auf-

treten im Wissen um die persönli-
chen Stärken und Schwächen. Das 
verschafft Vorteile im Umgang mit 
anderen Menschen beiderlei Ge-
schlechts – sowohl im Berufsleben 
wie privat. Aber bitte nicht übertrei-
ben, denn selbstverliebte Egoma-
nen kann kaum jemand leiden.

Wer nun einwendet, dass es doch 
gerade die offensichtlichen Schwä-
chen sind, die uns immer wieder 
innerlich klein werden lassen, sollte 
genauer hinsehen. Denn es sind die 
befürchteten Reaktionen anderer, 

um die es in Wahrheit geht. Anders 
gesagt: Es geht um Angst vor Zu-
rückweisung. Ironischerweise ist es 
jedoch gerade diese Angst, die uns 
die erwartete Zurückweisung dann 
eventuell tatsächlich erfahren lässt.  

Der Königsweg aus der Misere 
führt über das Sich-selbst-bewusst-
Werden zum Selbstbewusstsein. 
Machen wir uns klar, dass niemand 
perfekt ist (warum wohl verfallen 
gerade die sogenannten Reichen 
und Schönen so häufi g Drogen und 
Alkohol?) und niemand außer uns 
unseren Platz im Leben ausfüllen 
kann. Ohne unseren Beitrag, und 
scheint er noch so gering, wäre die 
Welt ärmer. Jede(r) von uns ist auf 
ganz eigene Art unverzichtbar, jeder 
hat mit den diversen Herausfor-
derungen des Lebens zu kämpfen. 
Angst ist nur Angst, nicht Realität. 
Werden wir uns dessen bewusst, 
werden wir selbstbewusst. Und 
damit trotz Bierbauch oder Krampf-
adern sexy! 

Selbstvertrauen
macht sexy

Kolumne

Michael Labiner, Psychotherapeut (HP), Coach und Psychologischer Berater

C hristoffers konzipiert, plant und 
baut gebäudetechnische Anlagen 

zur Beheizung, Kühlung, Belüftung und 
Wasserver- und -entsorgung ebenso wie 
energietechnische Anlagen für indus-
trielle Anforderungen. Entsprechend ist 
Energieeffi zienz in allen Bereichen ein 
wichtiges Thema. Christoffers wurde 
1932 von Ingenieur Johann Christof-
fers gegründet und wird inzwischen in 
dritter Generation von Dirk Christoffers 
geführt. Das Unternehmen, das neben 
dem Stammsitz in der Wissmannstraße 
auch eine Niederlassung in Oldenburg 
betreibt, hat 130 Mitarbeiter und legt 
großen Wert auf die Ausbildung jun-
ger Menschen. Bei Christoffers arbei-
ten 25 Azubis in 5 Berufen. Mehr Infos 
unter www.christoffers.com.
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Schon in „normalen“ Zeiten hat es 
Kultur schwer. Mit Theater, klei-

neren Konzerten oder Nachwuchs- 
Comedy lässt sich kaum Geld verdie-
nen. Entsprechend müssen lokale 
Veranstalter oft um Zuschauer und 
damit auch Einnahmen kämpfen. Doch 
mit der Pandemie kam es noch schlim-
mer. Von heute auf morgen brachen 
quasi alle Einnahmen weg – und För-
dermittel kamen kaum an (siehe dazu 
auch Deldorado 12/2020, Seite 4). Doch 
Musiker Detlef Blanke, Tontechniker 
Oliver Rulfs und die Veranstaltungs-
techniker Stefan Mingen, Matthias 
Precht und Stephan Prinz wollen den 
Kopf nicht in den Sand stecken. „Wir 
sind eine Branche voller Einzelkämpfer, 
ohne die Krise wären wir nie zusam-
mengekommen“, sagt Detlef Blanke. 
Mit ihrer neuen Initiative DELKultur 
haben sie die örtliche Kulturförderung 
als Ziel ausgerufen. Dabei geht es ihnen 
nicht allein darum, sich selbst wieder in 

Arbeit zu bringen, wenn es die Pande-
mie später im Jahr wieder ermöglicht. 
Das Quintett will auch gegen den Trend 
vorgehen, der sich schon vor der Krise 
in Delmenhorst abgezeichnet hat: den 
Rückgang an Veranstaltungen und das 
Aussterben von Spielstätten in Delmen-
horst. Die Initiative will also mehr Mög-
lichkeiten schaffen, Kultur live zu erle-
ben oder selbst zu gestalten. 

 Feierlichkeiten zum Stadtjubiläum 
Die örtliche Politik wissen die Kultur-
schaffenden bereits hinter sich. So hat 
der Stadtrat nach Gesprächen mit ört-
lichen Politikern bereits für den Kultur-
sommer ein Budget von 40.000 Euro
genehmigt.  An den Feierlichkeiten zum 
650-jährigen Stadtjubiläum im Juli und 
August – ein Rückgang der Pandemie 
dann vorausgesetzt – möchte sich DEL-
Kultur mit einer Veranstaltungsreihe 
beteiligen. Besonderes Augenmerk wol-
len die Verantwortlichen dabei auf Del-

menhorster Künstler, Teilnehmer und 
Unternehmer legen. Dabei sind die Ma-
cher auch für Vorschläge offen. Interes-
sierte, die Programmideen haben, wer-
den gebeten, sich unter der Mail adresse 
kontakt@delkultur.de zu melden. Was 
genau geboten wird, dazu wollte sich 
Detlef Blanke auf Nachfrage aber noch 
nicht äußern. „Es wird ein kulturelles 
Programm über mehrere Tage geben, 
für ein vielfältiges Publikum – mit Mu-
sik, aber nicht ausschließlich.“  Bei DEL-
Kultur nicht dabei ist Heinz Bussmann. 
Der Delmenhorster Veranstalter, der 
ebenfalls zu den führenden Köpfen von 
Kulturgesichter04221 zählt, hat sich aus 
der neuen Initiative DELKultur ausge-
klinkt. Heinz Bussmann sagt, und das 
bestätigt auch Detlef Blanke, „die Ar-
beitsweisen und Vorstellungen“ seien 
zu unterschiedlich gewesen. Bussmann 
will sich allerdings beim Stadtjubiläum 
ebenfalls einbringen und einen eigenen 
Programmpunkt beisteuern. 

KULTURSCHAFFENDE 
WOLLEN WIEDER 

KULTUR SCHAFFEN 

 Vertreter der örtlichen Veranstaltungsbranche haben seit dem vergangenen Jahr fi nanziell massiv unter der Corona-Krise 
 zu leiden. Das hat zu einem Umdenken geführt und zu einem Zusammenschluss von Betroffenen in der Initiative 
 Kulturgesichter04221.de. Führende „Kulturgesichter“ haben nun die Initiative DELKultur gegründet – mit dem Ziel, die 
 örtliche Kultur mittelfristig zu beleben. 

DELKultur 
gegründet 
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 W enn in Delmenhorst etwas Rele-
vantes passiert, erfährt man es in 

der Regel noch am gleichen Tag online, 
zum Beispiel auf DelmeNews.de oder 
NonstopNews.de, oder am nächsten 
Tag in der Zeitung. Immer öfter sind al-
lerdings Nachrichten aus Delmenhorst 
auch im Fernsehen zu sehen – und 
zwar nicht nur, wenn es, wie im Falle 
des Möller-Geländes, zu einem Brand 
kommt. Beim Feuer auf dem Industrie-
gelände an der Oldenburger Landstra-
ße hatten die TV-Berichterstatter nicht 
nur über den Brand und die Folgen be-
richtet, sondern im Nachgang auch die 
Aussagen von Anwohnern, dem Vorsit-
zenden des Fischereivereins Detlef Roß 
und Oberbürgermeister Axel Jahnz ins 

Fernsehen gebracht. Mit dem Beginn 
der Coronavirus-Pandemie hat sich die 
Situation für Berichterstatter geändert. 
Gerrit Schröder, Redaktionsleiter von 
NonstopNews, erklärt, wie das kommt: 
„Durch die Corona-Krise gibt es eine 
stark veränderte Nachrichtenwahrneh-
mung. Nachrichten haben in der Pan-
demie einen viel höheren Stellenwert 
bekommen. Aufgrund dieser Situation 
benötigen die TV-Sender Zulieferer, die 
sie mit Hintergründen oder Anekdoten 
beliefern können.“  

 Geschichten aus Delmenhorst 
An dieser Stelle kommt NonstopNews 
ins Spiel. „Wir haben geschaut, was für 
Themen können wir erzählen“, sagt 

NEW YORK, BERLIN, DELMENHORST …

Wilhelm-Niermann-Grundschule 
ebenfalls im Fernsehen zu sehen. Den 
ganzen Vormittag über berichtete 
ein Reporter sogar live aus der Schu-
le. Auch die Aktion von Friseur Sahin 
Gezgin in der Bismarckstraße, der 
kurz vor dem Lockdown die Kunden 
unter freiem Himmel frisierte, schaff-
te es dank NonstopNews ins TV. Da 
wirkt es nur konsequent, dass auch die 
Corona-Pressekonferenz in der Markt-
halle, als Delmenhorst im Oktober 
der Corona-Hotspot in Deutschland 
war, für den TV-Sender Welt live von 
NonstopNews übertragen wurde. 

Privatpersonen bzw. Familien, die bereit 
sind, für verschiedene Nachrichtenbeiträge 
kurzfristig vor der Kamera zu stehen, können 
sich bei NonstopNews in eine Protagonisten-
Datenbank aufnehmen lassen. E-Mail an: 
info@nonstopnews.de 

die Stadt ins TV 
Wer in den vergangenen Monaten  
aufmerksam Fernsehen geschaut  
hat, konnte feststellen, dass  
Delmenhorst häufig im Fernsehen  
vertreten war. Der Grund: Die TV- 
Nachrichtenagentur NonstopNews,  
die zur Borgmeier Media Gruppe GmbH  
gehört und in Delmenhorst  
beheimatet ist, hat die führenden  
Sender des Landes regelmäßig mit 
Nachrichten und Geschichten aus  
der Stadt versorgt. 

NonstopNews 

Der Sender Welt schaltete nicht nur nach Berlin,  
sondern auch nach Delmenhorst. 

Nach dem Brand des Möller-Geländes bekamen  
Anwohner durch NonstopNews im TV eine Stimme.

NonstopNews berichtete über 
die Maßnahmen an der  
Wilhelm-Niermann-Grundschule.

Wie der Supermarkt inkoop mit der Pandemie umgeht, war ebenfalls im TV zu sehen.

Gerrit Schröder. So hat NonstopNews 
unter anderem das Ordnungsamt 
mehrfach bei der Maskenkontrol-
le in der Delmenhorster Innenstadt 
begleitet. Immobilienmakler Tim 
Struckmann aus Delmenhorst be-
richtete dank der Fernsehmacher in 
den SAT.1-Nachrichten über die ge-
sundheitlichen Probleme, die durch 
eine vermehrte Arbeit im Homeoffice 
entstehen können. Nicht die einzi-
ge Geschichte aus Delmenhorst: So 

bringt

war zum Beispiel unter anderem der 
Cocktail-Drive-in von Veranstalter 
Marco Tienz ebenso ein TV-Thema 
wie die Lockdown-Situation für 
den Einzelhandel. Gerrit Schröder: 
„Wir haben unter anderem bei den 
Einzelhändlern Strudthoff, Petite-
liv – Delmekind und beim Autohaus 
Schmidt+Koch gedreht. Beim inkoop-
Markt in der Oldenburger Straße 
konnten wir das fortschrittliche Zu-
gangssystem zeigen, das mit grün 
und rot leuchtenden Bildschirmen 
anzeigt, ob noch Leute in den Laden 
dürfen.“ Die Bilder waren zu sehen 
bei RTL aktuell, Welt, Pro7, SAT.1 und 
Kabel1. Mehrfach stand auch Kauf-
leute-Sprecher Christian Wüstner vor 
der Kamera den TV-Leuten Rede und 
Antwort. 

 Grundschulvorbereitungen  
 und Open-Air-Friseur 
Als nach dem ersten Lockdown die 
Grundschulen wieder geöffnet wur-
den, waren die Vorbereitungen in der 
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Der SV Atlas muss auf zwei beliebte Spieler 
 verzichten. Sowohl Publikumsliebling Marvin 
 Osei als auch Malte Seemann haben sich vom
 Regionalligisten verabschiedet. Feldspieler 
 Osei nennt persönliche Gründen als Anlass, 
 Torwart Malte Seemann möchte hingegen 
 wieder öfter auf dem Platz stehen. 

und VfV Hildesheim in der letzten Sai-
son hat er gezeigt, was er kann. Wir 
haben im September schon über sei-
ne Situation gesprochen und weite-
re Gespräche auf den Winter vertagt. 
Wir waren vorbereitet auf diese Situ-
ation, da Malte nicht zufrieden ist. Er 
möchte auf dem Feld stehen und sei-
ner Entscheidung möchten wir nicht 
im Weg stehen“, sagt Fuhrken. Doch 
auch bei diesem Abschied sind Emo-
tionen im Spiel. Bastian Fuhrken: „Für 
beide Seiten ist die Vertragsaufl ösung 
keine leichte Entscheidung. Malte hat 
sich immer in den Dienst der Mann-
schaft gestellt. Malte ist ein feiner Typ 
und der Verein wünscht ihm für seinen 
weiteren Weg alles Gute. Auch er wird 
sicherlich zurück in unser Wohnzim-
mer kommen, da wir uns immer sehr 
gut verstanden.“ In den vergangenen 
anderthalb Jahren hat Seemann sechs 
Liga-Einsätze mit 540 Minuten Spiel-
zeit für die Blau-Gelben bestritten. Er 
sagt: „Liebe Atlas-Familie, es war eine 
tolle Zeit in Düsternort. Ich bedanke 
mich für die schöne, aber leider kur-
ze Zeit, bei jedem von euch. Ich habe 
sportlich, aber vor allem auch mensch-
lich viel mitnehmen dürfen.“

I n 43 Ligapartien lief Marvin Osei für 
den SV Atlas Delmenhorst auf, ab-

solvierte 2.079 Spielminuten und er-
zielte fünf Treffer und wurde nebenbei 
auch noch Publikumsliebling. Zudem 
war er im Einsatz beim NFV-Pokal-
wettbewerb sowie beim Jahrhundert-
spiel im DFB-Pokal gegen Werder Bre-
men. Marvin Osei bat zwischen den 
Jahren aus rein persönlichen Gründen 
um die Aufl ösung seines Kontraktes. 
Bastian Fuhrken, zweiter Vorsitzender 
und Sportlicher Leiter des SVA, kam 
der Bitte nach: „Marvin ist ein sehr 
positiver Mensch, der für jede Mann-
schaft eine Bereicherung ist. Wir be-
danken uns bei Marvin für seinen Ein-
satz in der Mannschaft und auch für 
alles andere rund um den Verein.“ Die 
Vertragsaufl ösung fi el Fuhrken aller-
dings nicht leicht: „Wenn ein Delmen-
horster Junge die Mannschaft verlässt, 
dann tut es besonders weh. Es ist eins 
unserer Ziele, die besten Delmenhors-
ter beim SV Atlas spielen zu sehen. 
Marvin weiß, dass für ihn immer die 
Tür offen steht.“ Komplett schließt der 
Offensivmann das Kapitel SVA seiner-
seits auch nicht ab. Er sagt: „ Leider 
geht der Weg mit dem SV Atlas und 

mir erst einmal zu Ende.“ Dass ihm die 
Entscheidung nicht leicht fi el, ist ihm 
anzumerken: „Für mich ist es ein sehr 
emotionaler Abschied, mir bedeuten 
der Fußball und der Verein sehr viel. Es 
war ein langer Weg, den ich bis hier-
hin geschafft habe, und darauf bin ich 
persönlich sehr stolz. Ich danke Basti-
an Fuhrken für sein Vertrauen in den 
letzten Jahren.“ Was bleibt, sind tolle 
Erinnerungen: „Das Pokalfi nale war 
das absolute Highlight, toll, was der 
Verein da auf die Beine gestellt hat. 
Dann sogar mein erstes Livespiel im 
Fernsehen. Das Jahrhundertspiel als 
Heimspiel vor ausverkauftem Weser-
stadion gegen Werder Bremen. Danke, 
Atlas, dass ich meine Träume mit euch 
verwirklichen konnte.“

 Der Wunsch nach  Rückkehr aufs Feld 
Nur wenige Tage später läutete auch 
Torhüter Malte Seemann seinen Ab-
schied ein. Er strebt nach mehr Spiel-
zeit. „Malte hat den Konkurrenzkampf 
angenommen. Er hat mit seinen Spie-
len in der Oberliga einen entscheiden-
den Anteil am Aufstieg in die Regional-
liga. Besonders bei seinen grandiosen 
Paraden gegen SC Spelle-Venhaus 

ohne Osei und Seemann 

REGIONALLIGIST
 VERLIERT ZWEI 

SPIELER 
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Malte Seemann möchte wieder 

öfter auf dem Platz stehen. 

Marvin Osei verlässt den SV Atlas.

SV 
ATLAS

Ein Kellerraum, rauchverhangen, 
ein Spieltisch und mehrere weite-

re Tische mit insgesamt mehr als zwei 
Dutzend jüngeren Männer ohne Ab-
stand und Mund-Nasen-Bedeckung 
sowie etliche uniformierte Polizisten. 
Die Szenen dieses Hochkant-Handy-
videos, das einen Polizeieinsatz zeigt, 
kursierte in Delmenhorst per Whats-
App. Angeblich sollte das Ganze in 
einem Keller unter einem Imbiss in 
Delmenhorst stattgefunden haben. 
Auch unserer Redaktion wurde das Vi-
deo zugespielt. Doch die Anfrage bei 
der Polizeiinspektion Delmenhorst/
Oldenburg-Land/Wesermarsch ergab, 
dass man dort gar nichts von einem 
solchen Einsatz wusste. Nach einer 
Recherche meldete sich Pressespre-
cherin Ricarda von Seggern zurück 
und löste das Rätsel auf: „Das Video 
ist den Kollegen aus Berlin bekannt. 
Dort wurde der Einsatz 
durchgführt.“ 

Die Szene hatte sich also gar nicht in 
Delmenhorst, sondern in der Haupt-
stadt ereignet. Zu fi nden ist dazu 
auch eine von der Berliner Polizei ver-
fasste Pressemeldung. Demnach hatte 
die Polizei in den Abendstunden des 
9. Januar in Tempelhof Schöneberg 
ein illegales Glücksspiel aufgelöst. 
Dabei standen insgesamt 27 Personen 
unter dem Verdacht, sich an illegalen 
Glücksspielen beteiligt zu haben 
und zudem gegen die Bestim-
mungen des Infektionsschutz-
gesetzes verstoßen zu haben. 

Tempelhof statt Bungerhof
Was war passiert? In der 
Ringbahnstraße in Berlin-
Tempelhof stießen die Beam-
ten in einem ca. 225 Quadratme-
ter großen Keller auf eine 27-köpfi ge 
Gruppe Männer im Alter von 16 bis 

38 Jahren, die an Pokertischen 
saßen und illegales Kar-
tenglücksspiel betrie-
ben. Die Teilnehmer 
trugen keine Mund-

Nasen- Bedeckungen und 

im Keller 
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rauchten teilweise 
Shisha-Pfeifen. Die 

Feuerwehr stell-
te vor Ort einen 
überhöhten 
Kohlen monoxid-
Wert fest, was 
auch daran lag, 
dass der Raum 

weder ein Fens-
ter noch eine Ent-

lüftungsanlage hat-
te. Zudem entdeckte die 

Polizei zwei Glücksspielautomaten 
und stellte sie sicher. Die Einsatzkräf-
te leiteten Strafermittlungsverfahren 
unter anderem wegen einer unerlaub-
ten Veranstaltung und Beteiligung 
an Glücksspielen sowie Ordnungs-
widrigkeitenverfahren wegen Ver-
stoßes gegen die Bestimmungen des 
IfSG ein. An dem Einsatz waren rund 
25 Polizeibeamte beteiligt. Manche 
Betrachter in Delmenhorst wollten 
in dem Video eine Trainingsjacke des 
Delmenhorster Sportvereins SV Tur 
Abdin erkannt haben. Allerdings gibt 
es auch in Berlin einen Sportartverein 
mit diesem Namen, den BFC Tur Ab-

din Berlin, dessen Logo, wie 
es der Zufall will, dem des 

Delmenhorster Vereins 
äußerst ähnlich sieht.

im Keller 

In sozialen Medien und durch Messengerdienste werden mitunter 
gern Nachrichten oder Videos geteilt, die angeblich im eigenen 
Ort passiert sein sollen. Da solche Meldungen mitunter auch von 
Personen verschickt werden, denen man vertraut, etwa Verwandte, 
Freunde oder Bekannte, bekommen die Aufnahmen eine gewisse Glaub-
würdigkeit. Dass solche Messages trotzdem falsch sein können, zeigt das 
Beispiel eines Videos, das kürzlich kursierte und angeblich illegales 
Glücksspiel in Delmenhorst zeigen soll. 

KartenspielKartenspiel 

Viele Menschen
dachten, die 
Aufnahmen 

stammen aus 
Delmenhorst.

Die Polizei 
konnte aufklären, 

dass die Aufnahmen 
in Berlin gemacht 

wurden.

EIN VIDEO, 
DAS NICHT 

IN DELMENHORST 
ENTSTANDEN 

IST



Jesu rücken hier in den Vordergrund. 
Am Karfreitag haben auch die Super-
märkte geschlossen und Musikveran-
staltungen sind durch das offi zielle 
Tanzverbot eingeschränkt. Doch in 
diesem Jahr sind Partys coronabedingt 
ohnehin verboten.

 Ostersymbolik und Osterbräuche 
 für ein Stück Normalität 
Der Ursprung des Ostereis im christli-
chen Glauben ist bis heute nicht ganz 
geklärt. In der Kunstgeschichte gilt das 
Ei als Symbol für die Auferstehung. In 
einigen Religionen steht es für die Wie-
dergeburt, seit jeher steht es aber für 
die Fruchtbarkeit und das Leben. Auch 
die vorangegangene Fastenzeit hat das 
Ei an Ostern populär gemacht. Nach 40 
Tagen Enthaltsamkeit durfte es wieder 
gegessen werden. Das Küken, das frisch 
aus dem Ei schlüpft, stellt die Aufer-
stehung Jesu am Ostersonntag dar. Ein 
weiteres symbolträchtiges Tier an Os-
tern ist der Hase. Er steht wie das Ei für 
Fruchtbarkeit, denn Hasen sind dafür 
bekannt, viele Junge zu bekommen. Als 
Überbringer der Ostereier ist der Hase 
erst seit dem 19. Jahrhundert bekannt. 
Die Süßwaren-Hersteller trugen hie-
ran einen großen Anteil. Ein gängiger 
Osterbrauch ist das bunte Färben, das 
Bemalen oder das kunstvolle Verzieren 

von Ostereiern. Bereits im alten Rom 
und bei den Griechen wurden im Früh-
jahr Eier verziert und verschenkt. Im 
Mittelalter wurden Eier rot gefärbt, um 
ihre christliche Bedeutsamkeit hervor-
zuheben. Die rote Farbe sollte an das 
von Jesus vergossene Blut und seinen 
Opfertod am Kreuz erinnern. 

 Der Abend vor Ostern 
Bereits in vorchristlichen Zeiten ent-
zündeten die Menschen ein Frühlings-
feuer, welches mit unserem Osterfeu-
er gleichzusetzen ist. Die Sonne sollte 
damit beschworen werden, auf die 
Erde herabzusteigen. Seit 751 n. Chr. 
sind Osterfeuer im Christentum belegt. 
Je nach Gegend werden Osterfeuer am 
Ostersonnabend oder am Ostersonntag 
entfacht. Das Licht und die Wärme des 
Feuers sollen den Winter vertreiben. 
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 Bis Ostern wird die Pandemie noch 
 nicht beendet sein. Dabei gehört 
 Ostern zu den wichtigsten christlichen 
 Feiertagen in Deutschland, denn es 
 steht für das ewige Leben und die 
 Vergebung der Sünden. Auch in 
 diesem Jahr kann das Fest im engsten 
 Familienkreis traditionell gefeiert 
 werden, auch wenn das große Feuer 
 am Tag vor Ostern ausfällt. 

DAS OSTERFEST UND 
SEINE BEDEUTUNG

An Ostern feiern die Menschen die 
Wiederauferstehung Jesu Christi. 

Das Fest wird bereits mit dem Grün-
donnerstag eingeläutet. An diesem Tag 
gedenken Christen des letzten Mahls, 
das Jesus am Abend vor seinem Tod 
mit seinen Jüngern hielt, bevor er von 
Judas verraten und gefangen genom-
men wurde. Der Gründonnerstag steht 
für die Vereinigung von Christus mit 
den Gläubigen. Das Leiden und Ster-
ben von Jesus beginnt. Der Karfreitag, 
der Freitag vor Ostern, gilt als stiller 
Tag der Buße, des Fastens und des Ge-
bets. Letzteres darf in diesem Jahr al-
lerdings nicht in der Kirche ausgeübt 
werden. Die Leidenszeit und der Tod 

 Das Ei symbolisiert an Ostern Auferstehung, 
 Fruchtbarkeit und Leben. 

 Ein Küken, welches aus dem Ei schlüpft, 
 soll an die Auferstehung Jesu erinnern. 

Auch in diesem Jahr
kommt der Osterhase 

Weil solcher Körperkontakt derzeit nicht 
möglich ist, setzt Philipp Hanenkamp auf 
Videos und Einzelunterricht.

 Tanzschulen leben von einem 
 intensiven Mitgliederkontakt und den 
 Interaktionen zwischen den 
 Tanzschülern. Philipp Hanenkamp 
 leitet die Delme Tanzlounge, in der 
 derzeit noch Einzelunterricht gegeben 
 werden darf. Trotz mehrfachem 
 Lockdown verzeichnet seine 
 Tanzschule einen Mitgliederanstieg. 

hen zu können. „Während des ers-
ten Lockdowns stellten wir Videos 
in virtuellen Gruppen mit unseren 
Tanzschülern zur Verfügung und lu-
den öffentlich zugängliche Playlists 
hoch, damit auch ausreichend geeig-
nete Musik zur Verfügung steht“, so 
der Tanzlehrer. Von einem Livestream 
halte er jedoch nichts, denn eine an-
gemessene und geeignete Korrektur 
könne hierbei nicht erfolgen und auch 
bei raumgreifenden Figuren und Tän-
zen mangelt es im heimischen Wohn-
zimmer an Platz. Bislang dürfen noch 
Einzelstunden im Tanzstudio gegeben 
werden. „Aufgrund der Klassifi zierung 
des Tanzsports als sogenannte Indivi-
dualsportart sind Einzelstunden glück-
licherweise möglich“, erklärt Philipp 
Hanenkamp.

M it einem Mindestabstand zu den 
Mitmenschen könnte die Ver-

breitung des Virus reduziert werden. 
Doch da sich diese Regelung im Tanz-
sport nicht umsetzen lässt, wächst 
auch bei Tanzschulen während der 
Pandemie die Angst vor der Zukunft. 
„Abzustreiten, dass man sich mit jeder 
weiteren Verordnung, Einschränkung 
und Verlängerung des Lockdowns mal 
Gedanken und teils auch Sorgen über 
die Zukunft macht, wäre schlicht gelo-
gen. Neue Kurstermine und die Jahres-
planung anzugehen ist derzeit einfach 
nicht möglich“, erklärt Philipp Hanen-
kamp, Leiter der Delme Tanzlounge. 
Doch die vielen Einschränkungen 
halten die Fans des Tanzsports nicht 
davon ab, ihrer Leidenschaft nachzu-
gehen.  

 Anstieg der Mitgliedschaften 
 in der Pandemie 
„Tanzsport ist mehr als nur ein ein-
faches Hobby. Es verbindet eine indi-
viduelle sportliche Aktivität mit der 
Möglichkeit einer gemeinsamen Tä-
tigkeit mit seinem Tanzpartner und, 
aufgrund der Interaktion mit weite-
ren Menschen, zusätzlich noch dem 
gesellschaftlichen Charakter“, erklärt 

Hanenkamp und fügt hinzu: „Auf-
grund dessen verzeichnen wir 
trotz allem im Vergleich zum 
vergangenen Jahr einen An-

stieg unserer Mitgliederzahlen.“ Er 
schätzt die Solidarität und den Zu-

sammenhalt seiner Mitglieder. „Wir 
freuen uns über eine starke und sta-

bile Community. Nach wie vor ste-
hen wir in engem Kontakt zu je-
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REGEN TANZT

dem Einzelnen. Einige machen derzeit 
selbst Höhen und Tiefen durch – wir 
unterstützen uns gegenseitig mit auf-
munternden Worten, Taten und Ges-
ten.“ Tanzen bedeute immer auch In-
teraktion, wie Hanenkamp erklärt: „Es 
besteht regulär neben den Tanzclubs 
reger Kontakt untereinander. Aufgrund 
der aktuellen Situation können wir den 
Paaren nur ein eingeschränktes Erleb-
nis bieten und nur einen Eindruck des-
sen vermitteln, was es bedeutet, Teil 
eines fröhlichen Tanzclubs oder Tanz-
kurses zu sein. Es selbst zu erleben, 
neue Menschen kennen und schät-
zen zu lernen und gleichzeitig seinem 
Hobby nachzugehen – das bedeutet 
uns viel“, verrät er.  

 Tanzunterricht auf YouTube 
Wie auch im Schulunterricht greift 
die Delme Tanzlounge auf das Inter-
net zurück, um ihren Schülerinnen 
und Schülern weiterhin zur Seite ste-

TROTZ LOCKDOWN 
STEIGEN MITGLIEDER-

ZAHLEN

REGEN TANZTREGEN TANZTREGEN TANZT

Wie man im
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Unser attraktives Titelmodel im Februar ist vor allem im Online-

Universum ein Star, konnte aber auch schon in die „reale Welt“ der 

Unterhaltungsindustrie vordringen: Selina Mour.   

Selina Mour wurde zunächst auf musical.ly bekannt. Inzwischen ist die 

Social-Media-Plattform in TikTok übergegangen, wo die Frankfurterin 

2,1 Millionen Follower hat. Hinzu kommen noch 607.000 auf Insta-

gram sowie knapp 80.000 Abonnenten ihres YouTube-Kanals und in 

ihrem Schrank steht bereits ein BRAVO Play und ein Nickelodeon

Kids’ Choice Award. Nicht schlecht für eine 20-Jährige.  

HITS AUF SPOTIFY

Auf Spotify hat Selina knapp 24.000 monatliche Hörer. 

Im Frühjahr 2017 ist mit „Hold Me“ ihre erste Single 

erschienen, zuletzt kam 2020 „Mysterious Boy“ 

heraus. Ihr erfolgreichster Song „Jackpot“ hat auf 

Spotify über 4 Millionen Streams erreicht. 

HAUPTROLLE IM KINO

Selina ist aber nicht nur online zu sehen und zu 

hören. 2019 spielte sie die Hauptrolle in der 

Teeniekomödie „Misfi t“. Zu ihren Co-

Stars zählte dabei Lisa-Marie Koroll, 

bekannt als Tina in Detlev Bucks 

„Bibi und Tina“-Filmen. 

LIVE
Als Sängerin hat sich Selina 

2019 auch schon auf die 

Live-Bühne gewagt und 

im Rahmen ihrer „Jackpot 

Tour“ fünf Konzerte gege-

ben. Die nächste Chance, 

sich in der realen Welt zu 

beweisen, kommt nach 

Corona bestimmt. 
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Unser attraktives Titelmodel im Februar ist vor allem im Online-

Universum ein Star, konnte aber auch schon in die „reale Welt“ der 

Unterhaltungsindustrie vordringen: Selina Mour.   

Selina Mour wurde zunächst auf musical.ly bekannt. Inzwischen ist die 

Social-Media-Plattform in TikTok übergegangen, wo die Frankfurterin 

2,1 Millionen Follower hat. Hinzu kommen noch 607.000 auf Insta-
607.000 auf Insta-
607.000 auf

gram sowie knapp 80.000 Abonnenten ihres YouTube-Kanals und in 

ihrem Schrank steht bereits ein BRAVO Play und ein Nickelodeon

Kids’ Choice Award. Nicht schlecht für eine 20-Jährige.  

HITS AUF SPOTIFY
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Im Frühjahr 2017 ist mit „Hold Me“ ihre erste Single 

erschienen, zuletzt kam 2020 „Mysterious Boy“ 

heraus. Ihr erfolgreichster Song „Jackpot“ hat auf 

Spotify über 4 Millionen Streams erreicht. 

HAUPTROLLE IM KINO

Selina ist aber nicht nur online zu sehen und zu 

hören. 2019 spielte sie die Hauptrolle in der 

Teeniekomödie „Misfi t“. Zu ihren Co-

Stars zählte dabei Lisa-Marie Koroll, 

bekannt als Tina in Detlev Bucks 

„Bibi und Tina“-Filmen. 

Als Sängerin hat sich Selina 

2019 auch schon auf die 

Live-Bühne gewagt und 

im Rahmen ihrer „Jackpot 

Tour“ fünf Konzerte gege-

ben. Die nächste Chance, 

sich in der realen Welt zu 

beweisen, kommt nach 

Selina Mour
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Auch die Superhelden machen sich zurzeit rar. 
Aber diese hier haben sich trotz der Corona-
Krise im Sommer ins Kino gewagt und starten 
jetzt im neuen „X-Men“-Spin-off auf DVD, Blu-

ray und 4K UHD Blu-ray durch. 
„The New Mutants“ sind Rahne 
(Maisie Williams), Illyana (Anya Taylor-Joy), Sam 
(Charlie Heaton), Roberto (Henry Zaga) und 
Danielle (Blu Hunt), die ihre übernatürlichen 
Kräfte noch nicht kontrollieren können. Ein isolier-
tes Krankenhaus, in denen ihnen geholfen werden 
soll, entpuppt sich als albtraumhaftes Gefängnis …

„City of Angels” ist 
keine Fortsetzung, 
sondern ein ganz 
eigenes Spin-off der 
Horror serie „Penny 
Dreadful“. Statt im 
viktorianischen Eng-
land spielt die Hand-

lung hier im Los Angeles des Jahres 
1938. Die Film-Noir-Stimmung ist 
aufgeheizt durch einen mysteriösen 
Mordfall, aber auch durch Nazis und 
über natürliche Dämonen. Alle zehn 
Folgen der ersten und einzigen Staffel 
erscheinen am 11. Februar auf DVD. 

TV-Serie
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Biopic

Tesla

Ethan Hawke und Kyle 
MacLachlan waren 
schon einmal unter 
Michael Almereydas 
Regie Kontrahenten – 
vor 20 Jahren in „Ham-
let“. Jetzt stehen sie 
sich im „Stromkrieg“ 

als konkurrierende Erfi nder gegen-
über. MacLachlan will als Thomas 
Edison den Gleichstrom durchsetzen, 
Hawke spielt den Wechselstrom-Be-
fürworter Nikola Tesla und damit die 
Hauptrolle dieses interessanten, aber 
fl atterhaft strukturierten Biopics.  

Biopic/Politthriller 

Das biografi sche 
Politthriller-Drama 
konzentriert sich auf 
die späten 60er- und 
frühen 70er-Jahre, als 
die Schauspielerin Jean 
Seberg aufgrund ihrer 
Unterstützung der 

schwarzen Bürgerrechtsbewegung 
ins Visier des FBI geriet und Opfer ei-
ner gezielten Diskreditierung wurde 
– mit fatalen Folgen. Die schreiende 
Ungerechtigkeit ist das Herz dieses 
Dramas und Kristen Stewart gibt eine 
überzeugende Seberg.

TV-Serie 

Nachdem „Star Trek” 
zuletzt im Kino 
geschwächelt hat, 
boomt die 1966 be-
gründete Franchise 
wieder im Serien-
Segment. Neu dabei 
ist auch ein alter Held 

der Sternenfl otte, Jean-Luc Picard. 
Patrick Stewart hat sich noch mal 
überzeugen lassen, wieder in seine 
Paraderolle zu schlüpfen, und muss 
dabei einige Probleme aufarbeiten, 
die sich aus vergangenen Hand-
lungssträngen ergeben haben. 

Wir werden die Informationen nur insoweit speichern, verarbeiten und 
nutzen, soweit dies für die  Durchführung des Gewinnspiels erforderlich 
ist bzw. eine Einwilligung des Teilnehmers vorliegt. Dies umfasst auch 
eine Verwendung zur Ausübung der eingeräumten Nutzungsrechte. 
Die Daten werden ausschließlich zur Durchführung des Gewinnspiels 
verwendet und anschließend gelöscht.

Verlosung

Quizfrage: Einer der allerersten Comichelden der 
„X-Men“-Reihe wurde im Kino von einem 
Schauspieler gespielt, der auf dieser Seite genannt 
wird. Wie heißt die Comicfi gur? 
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Against all Enemies

THE NEW MUTANTS 

 Komödie 

„Jabberwocky“ war 1977 Terry Gilliams 
erster Schritt aus dem Schatten von 
Monty Python hin zu seiner Solo-
karriere als Filmemacher. Dabei bewegte er sich noch 
im Halbschatten – der schwarzhumorige Mittel-
alter-Monsterfi lm hat mit dem vorausgegangenen 
Python-Film „Die Ritter der Kokosnuss“ einiges 
gemeinsam und die Hälfte der Comedytruppe wirkt 
mit, Michael Palin in der Hauptrolle. Nach zuvor 
bescheidener Heimkino-Qualität kann sich die 
neue Blu-ray im sehr gut ausgestatteten Media-
book sehen lassen.

 Jabberwocky

Star Trek: Picard

ZUM AKTUELLEN VERKAUFSSTART VERLOSEN WIR 
2 x 1 DVD UND 1 BLU-RAY „THE NEW MUTANTS“. 

Die Antwort auf die „Edgar Wallace“-Verlosung lautet: Eddi Arent 
Gewonnen haben Justus Danilo und Christina Deeken.

Die Antwort mit Adresse bis zum 17. Februar an Borgmeier Publishing, Kulturredaktion, 
Lange Straße 112, 27749 Delmenhorst. Bitte angeben, falls keine Blu-ray erwünscht. 
Gewinne werden schnellstmöglich verschickt. 

Bi
ld

: U
ni

ve
rs

al

Penny Dreadful – 
City of Angels

 Komödie 

Mit „Ein Goldfi sch an der 
Leine“ wollte Howard Hawks 
1964 noch mal an den Screw-
ball-Komödien-Charme 
seines eigenen Klassikers 
„Leoparden küsst man nicht“ 
(1938) anknüpfen. Rock 
Hudson ist in der Hauptrolle aber schwer-
fälliger als der junge Cary Grant und Paula 
Prentiss nerviger als Katharine Hepburn, 
sodass die Chemie hier nicht ganz stimmt. 
Als nostalgischer Vorgeschmack auf die 
Doris-Day-Komödien, die am 11. Februar 
neu als Collection erscheinen, leistet diese 
Blu-ray dennoch bereits gute Dienste. 

Ein Goldfi sch an der Leine 
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BARRY GIBB
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 Black Sabbath

Vol. 4 – Super Deluxe Edition

Obwohl „Vol. 4“ keine 
ihrer ganz großen Hits 
enthält, wird das Black-
Sabbath-Album von 
1972 als solches hoch 
geschätzt, nicht nur un-
ter den Hardcore-Fans. 

Zur ultimativen Wiederentdeckung eig-
net sich jetzt die Super Deluxe Edition,
die am 12. Februar als remastertes 
4-CD-Set und 5-LP-Set veröffentlicht 
wird. 

 Gracey 

The Art of Closure

Auch Gracey lässt sich 
von Corona nicht 
unterkriegen. Die 
junge neue Pop-
Hoffnung aus 
Groß britannien hat 
ihren Hit mit 220 Kid, 

„Don’t Need Love“, jetzt für ein Mini-
Album (EP) um sechs weitere Songs 
ergänzt. Zeitgemäßer, tanzbarer, aber 
nicht zu aufgedrehter Pop für die 
Generation TikTok. 

Psychedelic Porn Crumpets

Shyga! The Sunlight Mound

Vielleicht liegt’s am 
Namen, aber das neue 
Album der Psychedelic 
Porn Crumpets erinnert 
an Perry Farrells 90er-
Jahre-Band Porno For 
Pyros. Temporeicher 

Psychedelic Rock ist der gemeinsame 
Nenner und die Wurzeln von „Shyga!“ 
reichen zurück bis in die 60er – die 
musi kalische Entsprechung einer ver-
botenen Rauschdroge. 

Seine erste Single mit seiner Brüder-
Band, den Bee Gees, veröffentlichte 

Barry Gibb 1963, die letzte 2001. In die-
ser Zeit etablierte er sich als zweiter-
folgreichster Song writer nach Paul Mc-
Cartney. Somit standen genug Songs zur 
Verfügung, aus denen er für sein neues 
Projekt wählen konnte. Das Motto: Bee 

Gees go Country. Dafür bat Barry Country-Stars und artverwandte 
Künstler ans Mikro, um eine nicht unbedingt vorhersehbare Aus-
wahl aus dem „Gibb Brothers’ Songbook“ gemeinsam neu zu in-
terpretieren. Die 80er-Jahre sind lediglich mit einem Solo-Outtake 
vertreten und die Disco-Ära mit nur drei Songs, wobei das High-
light nicht von John Travolta betanzt wurde: „Too Much Heaven“ 
mit der wunderbaren Alison Krauss. In jeder Hinsicht weiter zurück 
reicht „Words“, zehn Jahre vor „Saturday Night Fever“ ein Nr.-1-Hit
in Deutschland und hier ein Duett mit Dolly Parton. Beide Duett-
partner sind inzwischen 74, wobei der Zahn der Zeit bei ihr deut-
lichere Spuren hinterlassen hat als bei ihm – Barrys Falsettstimme 
ist immer noch erstaunlich gut in Form und dass sie mittlerweile 
etwas rauer klingt, steht ihr eigentlich ganz gut. Natürlich geht es 
überwiegend um Country light – die Gibb-Brüder waren bei aller 
Wandlungsfähigkeit nie für radikale Experimente bekannt –, aber 
gerade einige Beiträge aus den frühen Karrierejahren, wie „Lonely 

Days“ mit Little Big 
Town und die Rarität 
„Butterfl y“ mit Gilli-
an Welch und David 
Rawlings, lassen auf 
eine „Vol. 2“-Fortset-
zung hoffen.
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SOUNDCHECK

Kraut!
 Teil 4 

Die vier-
teilige 
Lehrstunde 
in Sachen 

70er-Jahre-
Krautrock 

des Labels Bear 
Family ist nun 

vollständig. Nachdem 
Teil 3 den Süden abgedeckt hat, wo Guru Guru 
und die Pioniere der deutschsprachigen Rock-
musik, Ihre Kinder, zu den prominentesten 
Namen zählten, stößt Teil 4 nach West-Berlin 
vor, ins Krautrock-Zentrum. Auch wenn man 
nicht zu den Privilegierten zählt, die diese 
aufregende Zeit live miterlebt haben, dürften 
einem einige der 17 Künstler auf dieser Dop-
pel-CD bekannt sein. Das gilt für Birth Con-
trol und ihren Dauer brenner „Gamma Ray“, 
der hier natürlich in der langen, fast zehn-
minütigen Version vertreten ist. Eigentlich hat 
die Band sich zwar selbst nicht als Krautrock 
ein geordnet, aber, so heißt es sehr treffend 
auf ihrer Website, „wenn man bedenkt, dass 
der Begriff ‚Krautrock‘ keine Musikrichtung, 
sondern eine Ära beschreibt, dann ist es in 
Ordnung“. Neben Cluster, Klaus Schulze und 
Tangerine Dream geht das hier somit auch u. 
a. für Ton Steine Scherben und den Vorgänger 
der Nina Hagen Band, Lokomotive Kreuzberg, 
in Ordnung. Bi
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Die neue Queen of Pop hat 2020 über-
raschend auf Indie-Pop umgeschaltet. 
Und weil das im Sommer mit „Folk-
lore“ so gut ankam, hat sie im Winter 
noch ebenso überraschend schon 
das nächste Album im gleichen Stil 
veröffentlicht. Taylor Swift hat ver-
standen, was die Radiosender, die an einem 
kalten, dunklen Wintermorgen direkt nach 
den neuesten Corona-Einschränkungs-
Nachrichten Party-Evergreens wie „Night 

Fever“ von den Bee Gees spielen, of-
fensichtlich nicht kapieren: Es gibt für 

jede Zeit und Stimmung die richtige 
Musik. Taylors unaufgeregte, Ge-

schichten erzählende Songs 

 Duettpartnerin bei 
 „Too Much Heaven“: 
 Alison Krauss 
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passen da viel besser in diese 
partyfreie Zeit. Etwa der fi ktive 
Minikrimi „No Body, No Crime“ 
oder in „Marjorie“ die Erinne-
rung an ihre verstorbene Großmutter, 
die Opernsängerin Marjorie Finlay, die 
hier auch im Hintergrund zu hören ist – ein Song mit der 
ebenfalls durchaus zeitgemäßen Botschaft, sich für seine äl-
teren Angehörigen und deren spannende Lebensgeschich-
ten Zeit zu nehmen, bevor es zu spät ist. 

Die neue Queen of Pop hat 2020 über-
raschend auf Indie-Pop umgeschaltet. 
Und weil das im Sommer mit „Folk-
lore“ so gut ankam, hat sie im Winter 
noch ebenso überraschend schon 
das nächste Album im gleichen Stil 
veröffentlicht. Taylor Swift hat ver-
standen, was die Radiosender, die an einem 
kalten, dunklen Wintermorgen direkt nach 
den neuesten Corona-Einschränkungs-
Nachrichten Party-Evergreens wie „Night 

Fever“ von den Bee Gees spielen, of-
fensichtlich nicht kapieren: Es gibt für 

jede Zeit und Stimmung die richtige 
Musik. Taylors unaufgeregte, Ge-

schichten erzählende Songs 

passen da viel besser in diese 

Syrinx Call
 Mirrorneuron 

Als passionierter Ballonfahrer 
wollte Volker Kuinke schon immer 
hoch hinaus, als Bibliothekar sind 
gute Geschichten sein Metier. Und 
als Blockfl ötenspieler hat er seit 
seiner Kindheit das Bedürfnis zu 
beweisen, dass mehr in diesem Instru-
ment steckt, als manch ein früh gescheiterter 
Musikschüler vermuten würde. Seine verschiedenen Ambitionen und 
Leidenschaften verbindet Kuinke mit der Band Syrinx Call, die gerade 
ihr drittes Album innerhalb von gut fünf Jahren veröffentlicht hat. 
Stilistisch passt „Mirrorneuron“ mit seinem Prog-Rock-Schwerpunkt 
sehr gut zu den auf dieser Seite vorgestellten Krautrock-Compilations 
– als Gastmusiker wirken sogar Mitglieder der Band Eloy mit, die auf 
Teil 1 vertreten waren. Als roter Faden des Konzeptalbums dient eine 
Scifi -Story, die von künstlicher Intelligenz, Umweltverschmutzung und 
Informationsblasen handelt und in der Booklet-Einleitung in Kraut-
rock-Englisch auf die folgenden Lyrics einstimmt. Seinen eigentlichen 
Reiz entwickelt das Album, wenn Kuinkes 
Blockfl öten ihre Sprache sprechen, 
die klassisch ausgebildete Sängerin 
Isgaard ihre glockenklare Stimme 
erhebt und Jens Lueck als Produ-
zent und Multiinstrumen-
talist für den passen-
den sphärischen 
Rahmen sorgt.

Informationsblasen handelt und in der Booklet-Einleitung in Kraut-
rock-Englisch auf die folgenden Lyrics einstimmt. Seinen eigentlichen 
Reiz entwickelt das Album, wenn Kuinkes 
Blockfl öten ihre Sprache sprechen, 
die klassisch ausgebildete Sängerin 
Isgaard ihre glockenklare Stimme 
erhebt und Jens Lueck als Produ-
zent und Multiinstrumen-
talist für den passen-
den sphärischen 
Rahmen sorgt.
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Piraten sind eine große Leiden-
schaft des französischen Comic-
Künstlers Mathieu Lauffray. Ge-
meinsam mit dem Szenaristen 
Xavier Dorison hat er bereits in 
enger Anlehnung an „Die Schatz-
insel“ von Robert Louis Stevenson 

die großartige vier-
teilige Comic-
Reihe „Long 

John Silver“ 
realisiert. Die 
bei Carlsen 
erschienene 
Hardcover-Ge-
samtausgabe 

 Mathieu Lauffray 

Raven: I – Nemesis

sollte im Bücherregal gleich neben 
Stevensons Abenteuerroman-Klassi-
ker eingeordnet werden. Von diesem 
Erfolg ermutigt, ist Lauffray jetzt den 
nächsten Schritt gegangen: Mit „Ra-
ven“ hat er seine ganz eigene 
Piratenserie geschaffen. Der 
Protagonist ist ein heldenhaf-
ter Draufgänger mit attraktiven 
Gesichtszügen, die unter dem 
verwilderten Haupt- und Drei-
tagebart-Haar an den jungen 
Christopher Reeve erinnern. 
In Band 1 der neuen Comic-
reihe trifft Raven auf die eben-
so schöne wie eiskalte Piratin 
Darksee, mit der er sich einen 
Wettlauf um einen sagenum-
wobenen Schatz liefert. Dabei 
geht es rau zur Sache, sodass der 

64-seitige Hardcover-Band zu Recht 
ab 12 Jahren – ohne obere Alters-
grenze – empfohlen wird. Das offene 
Ende lässt auf eine baldige Fortset-
zung hoffen.

www.carlsen.de

 François Craenhals 

Roland, Ritter Ungestüm – Band 1

1: Der Mann aus London

 Noël Simsolo / Dominique Hé 

Alfred Hitchcock
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Wer nicht mit „Little Nightmares“
vertraut ist, könnte beim Anblick der 
kleinen, putzig animierten Figürchen 
vermuten, es handle sich um ein 
Animationsspiel für Kinder. Nichts 
könnte ferner liegen, denn tatsächlich 
ist auch der zweite Teil der Reihe ein 
waschechtes Horror-Adventure. An-
ders als im ersten Teil durchstreifen 
wir die trostlose Welt auf der Suche 
nach dem sogenannten Signal Tower 
mit unserer Spielfi gur namens Mono 
nicht allein, sondern bekommen Hilfe 

GAMESGAMES

53

Bandai Namco | PC, PS4, Xbox One, Nintendo Switch
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Hal Foster gilt als Pionier der Ritter-
comics. Sein „Prinz Eisenherz“ hatte 
seinerzeit den belgischen Comic-
zeichner François Craenhals so nach-
haltig beeindruckt, dass er sich in 

den 60er-
Jahren zu 
einem ähnli-
chen Helden 
inspirieren 
ließ. Im ersten 
Comic album 
der Reihe, 
„Der schwarze 
Prinz“ – 1970 
in Frankreich 
veröffent-
licht, 1975 in 
Deutsch land –, 

Für Cineasten ist die Biografi e von 
Alfred Hitchcock fast so spannend 
wie seine Filme. Das gilt vor allem 
für den großzügigen Blick hinter die 
Kulissen, den er François Truffaut 
für dessen fabelhaftes Filmbuch 
„Mr. Hitchcock, wie haben Sie das 
gemacht?“ gewährt hat. Dieses 
Buch hat zweifellos auch Noël Sim-
solo gelesen. In Teil 1 der Graphic 
Novel „Alfred Hitchcock“ schildert 
er die Lebensgeschichte des eng-
lischen Master of Suspense bis zu 
dessen Umzug in die USA 1939. 
Dabei geht Simsolo nicht strikt 
chronologisch vor, sondern arbei-
tet, durchaus fi lmisch, mit Rück-
blenden. In der Rahmenhandlung 

gelangt der junge 
Roland an den Hof 
von König Artus. 
Seinen Beinamen 
„Ritter Ungestüm“ 
verdankt er seiner 
Hitzköpfi gkeit, die er immer wieder 
bändigen muss, um seine Abenteuer 
heil zu überstehen. Die ersten drei 
der Reihe hat der Verlag Cross Cult 
jetzt als Band 1 einer neuen 
Hardcover-Ausgabe zusam-
mengefasst. Ein nostalgi-
sches Comicvergnügen 
für das Kind im Man-
ne und seinen Nach-
wuchs.

www.cross-cult.de

erzählt Hitch 
seine Ge-
schichte 1954 
Cary Grant und 
Grace Kelly bei 
den Dreharbeiten zu 
„Über den Dächern von Nizza“. Im 
Gegensatz zu der opulenten, far-
benprächtigen Bildgestaltung dieses 
Films hält sich Zeichner Dominique 
Hé an die frühere Schwarz-Weiß-
Ästhetik und eine sparsame Linien-
führung. Dadurch wirken Grant und 
Kelly längst nicht so attraktiv, wie sie 
es tatsächlich waren, aber die Auto-
ren betonen schließlich zu Beginn, 
dass diese Graphic Novel zwar auf 
realen Fakten basiert, aber doch ein 
Werk der Fiktion ist. Für Hitchcock-
Fans und besonders für solche, die 
es werden wollen. 

www.splitter-verlag.de

nächsten Schritt gegangen: Mit „Ra-

ter Draufgänger mit attraktiven 

geht es rau zur Sache, sodass der 

zung hoffen.

Der zweite Teil der „Little Nightmares“-Reihe 
aus dem Hause Bandai Namco überzeugt wie 
sein Vorgänger durch eine Extraportion Grusel- 
Atmosphäre. Tückische Fallen und Rätsel 
sorgen für Abwechslung und Schreckmomente.
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die großartige vier-
teilige Comic-
Reihe „Long 

durch die kleine Six, die wir bereits im 
ersten Teil steuern durften. Statt auf 
hyperrealistische Grafi keffekte setzen 
die Entwickler von Tarsier Studios auf 
beeindruckende Licht- und Soundef-
fekte. Knarzende Äste, das Flüstern des 
Windes und raschelnde Blätter lassen 
uns beim Durchstreifen des Waldes 
einen kalten Schauer über den Rücken 
laufen. In einem anderen Abschnitt 
schleichen wir vorbei an reglos da-
sitzenden Wachsfi guren mit verzerrten 
Gesichtern oder von der Decke bau-
melnden Leichensäcken. Für Abwechs-
lung sorgen neben der tödlichen Spiel-
welt auch kleinere, kniffl ige Rätsel, bei 
denen beispielsweise geheime Gänge 
entdeckt oder Plattformen verschoben 
werden müssen. „Little Nightmares II“
erscheint am 11. Februar für PC, PS4, 
Xbox One und Switch. Später im 
Jahr soll es ebenfalls für PS5 und 
Xbox Series erhältlich sein.
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den Dreharbeiten zu 

BÜCHER & CO.BÜCHER & CO.BÜCHER & CO.

1: Der Mann aus London

 Noël Simsolo / Dominique Hé 

Alfred Hitchcock

Für Cineasten ist die Biografi e von 
Alfred Hitchcock fast so spannend 
wie seine Filme. Das gilt vor allem 
für den großzügigen Blick hinter die 
Kulissen, den er François Truffaut 
für dessen fabelhaftes Filmbuch 
„Mr. Hitchcock, wie haben Sie das 
gemacht?“ gewährt hat. Dieses 
Buch hat zweifellos auch Noël Sim-
solo gelesen. In Teil 1 der Graphic 
Novel „Alfred Hitchcock“ schildert 
er die Lebensgeschichte des eng-
lischen Master of Suspense bis zu 
dessen Umzug in die USA 1939. 
Dabei geht Simsolo nicht strikt 
chronologisch vor, sondern arbei-
tet, durchaus fi lmisch, mit Rück-
blenden. In der Rahmenhandlung 

Roland an den Hof 

Seinen Beinamen 
„Ritter Ungestüm“ 
verdankt er seiner 

Jahren zu 
einem ähnli-
chen Helden 
inspirieren 
ließ. Im ersten 
Comic album 
der Reihe, 
„Der schwarze 
Prinz“ – 1970 
in Frankreich 
veröffent-
licht, 1975 in 
Deutsch land –, 



EINE KLEINE ZEITREISE …

?

Das stand vor zehn Jahren im 
Deldorado 02/2011:
•  Von der Delme in die Welt – Erfi nderin 

der Tatzino-Bären im Gespräch
•  Nach TV-Verriss durch Peter Zwegat – 

jetzt spricht ein Opfer
•  So ein Mist – das Hundekotproblem 

in Delmenhorst

Und das lesen Sie vielleicht im 
Deldorado 02/2031:
•  Pandemie hält an – Kussverbot 

am Valentinstag in Delmenhorst
•  Ratsmitglieder brauchen Kick-

Abstimmung über Marktplatz-Bungee 
•  Delmenhorst lernt – Schulpfl icht 

auch sonntags STREIFEN

 „Jemanden ausnehmen wie eine Weihnachts-  
 gans“ – besonders an den Festtagen neigt man 
zu einem übermäßigem Essensverzehr. Am 
24. Dezember kommt bei vielen Familien die Weih-
nachtsgans auf den Tisch. Bevor sie stundenlang 
im Ofen schmort, wird sie traditionell von ihren 
Innereien befreit. Hierzu sagen die Köche „ausneh-
men“. Wurde nun jemand sprichwörtlich „wie eine 
Weihnachtsgans ausgenommen“, so ließ man ihm 
nichts mehr übrig. Er wurde schamlos ausgebeu-

tet.  Heutzutage wird diese Rede-
wendung auch genutzt, wenn es um 
Preise geht. „Der Kunde wurde mit 
überhöhten Preisen wie eine Weih-
nachtsgans ausgenommen.“  
Doch es geht nicht nur um 
materielle Dinge. Es kann 
auch sein, dass betroffenen 
Personen Informationen 
entlockt wurden.

Eine Stimme mit einem trockenen 
Tonfall ertönt aus dem Off. Zu sehen 
sind verschiedene Plätze aus Del-
menhorst. In dem selbsternannten 
Reise-Video „Delmenhorst. Eine Stadt 
wie sie ist“ beschreibt der Nutzer 
„Kugelfi sch Camper“ mit einem 
trockenen Humor seine Sicht auf 
Delmenhorst. Mal steht er mit einem 
Regenschirm in einem Garten, mal 
kommentiert er den Bahnhof mit den 
Worten: „Kommt gerade kein Zug rein. 
Will wohl keiner nach Delmenhorst.“ 
Mit Daten rund um die Stadt und auch 
Bildern von den Gebäuden nimmt 
er den Zuschauer mit auf eine kleine 
Rundfahrt durch Delmenhorst. „Da 
wir aus bekannten Gründen leider 
nicht weg können, ist 
es auch schwierig mit 
Reise-Videos“, erklärt 
er die Idee zu seinem 
Video.

Die Spendengala des Projekts 
„Kneipenlife – Die Wirtschaftsprüfer“ 
wurde von drei Delmenhorstern, 
Florian Ahlers, Timo Conrad und 
Marco Ehlers, initiiert und kam dem 
Kinderhospiz Löwenherz in Syke 
zugute. Die Spendenaktion, 
die am 17. Dezember startete 
und bei der am 30. Dezember
ein Pullover versteigert wurde, 
brachte 6.000 Euro ein – sehr 
zur Freude des Kneipenlife-
Teams, das mit nicht mehr 
als 500 Euro gerechnet 
hatte. Auf dem Kneipenlife-
Facebook-Kanal konnte die 
Spendenaktion live mitverfolgt 
werden. Pullover-Gewinnerin 
Daniela Onken entschied sich 

mit dem Kneipen life-Team dazu, 
diesen einzurahmen und nach 
dem Shutdown bei Susys Sportsbar 
aufzuhängen. Mehr über das 
Kneipenlife-Team auf Seite 6/7. 
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DIE ZAHL DES MONATS: 

EINE REDENSART UND IHRE BEDEUTUNG 
tet.  Heutzutage wird diese Rede-
wendung auch genutzt, wenn es um 
Preise geht. „Der Kunde wurde mit 
überhöhten Preisen wie eine Weih-
nachtsgans ausgenommen.“  

EINE REDENSART UND IHRE BEDEUTUNG 

6.000
Band 2
Noch mehr Seiten, 

noch mehr Bilder!

Die beiden Delmenhorst-Bildbände von Borgmeier 
Publishing zeigen die liebenswerten Orte der Stadt. 
Auf den Fotos von Deldorado-Kolumnist Helmut Hein 
finden sich die schönsten Plätze, von der lebendigen 
Nordwolle über die herrliche Natur der Graft bis hin 
zum aufstrebenden Deichhorst.

Carsten Borgmeier
„Mein Tipp: Sichern Sie sich Ihre 
ganz spezielle Ausgabe. 
Mit einem eigenen Vorwort und 
Ihrem Firmenlogo versehen, ist das 
Buch für Geschäftspartner und 
Kunden ein ideales Geschenk.“ 

inhabergeführt • persönlich • professionell • passioniert

Borgmeier Publishing • Ein Geschäftsbereich der Borgmeier Media Gruppe GmbH
Lange Straße 112 • 27749 Delmenhorst • Tel.: +49 (0) 42 21– 93 45-0 • www.borgmeier.de • info@borgmeier.de
Oder per Nachricht über Facebook unter: www.facebook.com/deldorado.de

Hier können Interessierte die Bücher für je 19,95 Euro bestellen: 

  Verkaufsstellen in Delmenhorst: Lesezeichen-Dauelsberg, Lange Str. 22 • Decius, Lange Str. 11 • Buchhandlung Jünemann, Lange Str. 37 • Stadtmarketing im Rathaus 
  Verkaufsstellen in Ganderkesee: Stöber Schreibwaren, Ring 8 

Publishing

Delmenhorst-
Bildbände



Tiefuhr
• Rollläden
• Markisen
• Vordächer
• Fenster
• Türen

Sicherheitsrollläden
inklusive: 

Motorbedienung mit
Hochschiebesicherung

Führungsschiene mit
Sicherheitsabdeckung

verdeckte Befestigung
der Führungsschiene

Unsere Markisen stellen alles in den Schatten

MUSTERAUSSTELLUNG • EIGENE FERTIGUNG 
TOP-QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN
Mühlenstraße 136 • 27753 Delmenhorst
(0 42 21) 1 34 61 / 1 83 37 • andre.tiefuhr@ewetel.net

(0 42 21) 1 34 61


